
Wie die Staatsanwaltschaft
Koblenz am Dienstag, 5.7.,
mitteilte, wurde gegen einen
21-jährigen deutschen Staats-
angehörigen, mit Wohnsitz
auf der Karthause (Anm. d.
Red.), ein Ermittlungsver-
fahren wegen Mordes ein-
geleitet. Der junge Mann hatte
sich am Montag, 4.7., selbst
bei der Polizei gestellt und
gab an, am Vorabend seine
Freundin erwürgt zu haben.
Die von der Kriminaldirektion
Koblenz sofort eingeleiteten
Ermittlungen bestätigten den
Sachverhalt. Der Tatverdäch-
tige wurde noch am gleichen
Tag festgenommen. Eine Ob-
duktion der Leiche, die in der
Wohnung des Tatverdächti-
gen auf der Altkarthause auf-
gefunden worden war, wurde
von der Staatsanwaltschaft
angeordnet. Nach letztem
Stand der Ermittlungen ist die
Tat vor dem Hintergrund
einer streitigen Auseinander-
setzung zwischen dem Tat-

verdächtigen und der aus
Kobern-Gondorf stammenden
17-jährigen Isabel zu beur-
teilen, in deren Verlauf es ihm
nicht gelungen war, seine Ex-
Freundin dazu zu bewegen,
zu ihm zurückzukehren. 
Isabel wäre in drei Monaten

18 Jahre alt geworden.
Auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft Koblenz hat die Haft-
richterin noch am gleichen
Tag einen Haftbefehl wegen
Mordes gegen den 21-Jähri-
gen erlassen. Er befindet sich
seither in Untersuchungshaft.

Karthäuser feiern 58. Kirmes 
Kirmesgesellschaft St. Beatus lädt alle Bürgerinnen und Bürger ein
Die Karthäuser Kirmes steht
wieder vor der "Tür". Die Kir-
mesgesellschaft St. Beatus lädt
daher wieder alle Karthäuser/
innen vom Samstag, 27.8, bis
Dienstag, 30.8. recht herzlich
zum Mitfeiern auf den Kirmes-
platz Alt-Karthause ein.
Für die fleißigen Helfer, "be-
ginnt" die Kirmes bereits ab
Dienstag, 23.8. Bis Donners-
tag, 25. August, jeweils ab 16
Uhr, werden dann die Ver-
kaufsstände, die Bühne sowie
in diesem Jahr auch eine
Überdachung des Festplatzes
vor der Mensa aufgebaut
(Abbau: Dienstag, 30.8., ab
8.30 Uhr). Weiter Seite 5
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Am Samstag,16.7., wur-
den die Beamten der Poli-
zeiinspektion 1 gegen 10
Uhr zu einem spekta-
kulären Unfall auf die
Karthause gerufen. Eine
42-jährige Frau aus Kob-
lenz war mit ihrem Fahr-
zeug frontal in das Ein-
gangstor des Altenhei-
mes Geschw. de Haye´sche
Stiftung gefahren. 
Während der Unfallauf-
nahme "rastete" die Ver-
ursacherin plötzlich vol-
lkommen aus und griff die
Beamten an. 

Weiter auf Seite 8

Wie bereits 2004 veranstal-
tet die Rhein-Zeitung wie-
der eine Sommer-Coupon-
Sammel-Aktion (SCSA)!
Nach dem erfolgreichen
Sammelspiel für das “Zisch-
ke-Fest” im letzten Jahr,
winken dieses Mal gleich
zwei “RZ-Herbstfeste” als
Hauptpreise.

Damit auch größere Ge-
meinden eine Chance auf
den süffigen Gewinn ha-
ben, lobt die RZ, gemein-
sam mit den Partnern
Königsbacher Brauerei, der
Karthäuser Fleischerei
Schmitt und der Bäckerei
Hoefer, jeweils ein Fest für
Gemeinden bis 4.000 Ein-
wohner und eines für Ge-
meinden ab 4.000 Einwoh-
ner aus!  Zu gewinnen gibt
es je 1000 Liter Königs-
bacher Pils, 1000 Würst-
chen und 1000 Brötchen!

Weiter auf Seite 10

21-Jähriger erwürgte Ex-Freundin
Tatort Altkarthause - 17-jährige Isabel wollte nicht zu ihm zurück

Widerstand
nach Unfall

Angriff auf
Herbstfest

Der Karthäuser “Dorfschulze” Willi Breitbach und die Kar-
thäuser Kinder mit ihren geschmückten Fahrrädern führen
traditionell den Kirmesumzug am Sonntag an. Foto: Schupp

In seiner Wohnung auf der Altkarthause ermordete ein 
21-Jähriger seine Ex-Freundin
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Stehen Sie vielleicht auch gerade vor der
Entscheidung Ihren Telefonanbieter zu
wechseln? Überlegen Sie es sich gut! 
Ich stand vor dieser Entscheidung und
habe es getan bzw. wollte es tun. Von
der Telekom zu Arcor - oder: acht Tage
ohne Anschluss an die moderne Welt!
Am Dienstag, 12. Juli, sollte mein Tele-
fonanschluss und Internetzugang ge-
schaltet werden - von der Telekom zu
ARCOR! Günstiger telefonieren und
schneller den Weg ins Netz - so die Wer-
bung, die mich zum Umschalten bewo-
gen hatte. Hätte ich das nochmal zu tun!
“In spätestens zwei Stunden ist es erle-
digt und der tote Anschluss lebt wieder”,
sagte mir “mein Techniker”! Puste-
kuchen - kein Anschluss am Tag der
Umstellung, kein Anschluss am Tag da-
rauf! Plötzlich merkt man, wie sehr man
in der heutigen Zeit doch auf die tele-
kommunikative Technik angewiesen ist.
Ein Beschwerdeanruf übers Handy beim
neuen Anbieter und das Versprechen,
man werde bei der T-COM reklamieren,
da das Anschlussproblem hier liege. Nun
ist es nicht so, dass ich alle Zeit der Welt
besäße, um tagelang auf einen Tech-
niker zu warten, aber was bleibt einem
schon übrig, will man im 21. Jahrhun-
dert einfach nur telefonieren, E-Mails
verschicken bzw. empfangen oder im
Internet Informationen ziehen!? Warten!
Freitagmorgen: Für heute hat man mir
einen Anruf und einen Techniker ver-
sprochen, doch um 12 Uhr war noch
immer keiner da, geschweige denn hat
einer auf dem Handy angerufen! Meine
Hoffnung, wenigstens zum Wochenende
wieder am modernen Leben teilnehmen

zu dürfen, schwindet von Stunde zu
Stunde - schließlich ist Freitag! Wenn ich
jetzt sage, ich war sauer, wäre das
leicht untertrieben - ich hatte einen
“Mega-Hals!” Das Schlimmste war auch
noch, dass mich keiner erreichen konn-
te, und es war Anzeigen- bzw. Redak-
tionsschluss für diese Ausgabe! Ich gebe
zu, ich hatte schon Panik, wie sollte die
Produktion laufen, ohne Verbindung
nach Luxemburg. Wieder ist Dienstag:
telefonieren etc.? Nichts geht! Mittler-
weile ist auch die ARCOR-Kundenhotline
nicht mehr erreichbar “Wir sind zur Zeit
leider nicht erreichbar. Wir bitten um
Ihr Verständnis!” so eine weibliche Band-
ansage! Verständnis!? Am Mittwoch das
Gleiche! Ich entschließe mich nun,
zurück zur Telekom zu wechseln, zumal
man mir hier ernsthaft versichert, dass
das Anschlussproblem bei ARCOR liegt,
sie hätten meine Nummern! Dank eines
fachkundigen und zuvorkommenden
Mitarbeiters erhalte ich schon tags da-
rauf einen neuen T-COM-Anschluss! Erst
einmal mit einer anderen Nummer, da
die alte erst von Arcor “re-importiert”
werden muss, was ich zeitgleich mit
dem Absenden einer schriftlichen
Kündigung an ARCOR im T-Punkt
beantragt hatte!  
Außer Ärger und unnötigen Kosten, die
ich von ARCOR einfordern werde,
brachte der Wechsel also nichts, und ich
habe daraus gelernt und werde wohl nie
mehr den Anbieter wechseln! 

Ihr
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Kein Anschluss
dank ARCOR
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN



Fortsetzung von Seite 1
Freiwillige Helfer sind hierzu
herzlich willkommen.
Am Freitag, 26.8., geht es
wieder in den Stadtwald, um
dort den diesjährigen Kirmes-
baum abzuholen. Treffpunkt
bzw. Abfahrt hierzu ist um 13
Uhr "Bei Costa".
Unter der Mitwirkung des Fan-
farenzuges und des Tromm-
ler- und Pfeifer-Corps wird die
58. Karthäuser Kirmes schließ-
lich am Samstag, 27.8., um 18
Uhr mit dem Aufstellen des
Kirmesbaums auf dem Fest-
platz eröffnet. Zuvor, um 17
Uhr, findet auf dem Gelände
vor dem Seniorensitz der Blin-
denhilfe ein Standkonzert statt.

Am Sonntag wird die Kirmes
um 10.30 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst in der Pfarrkirche
St. Beatus fortgesetzt, ehe es
auf dem Festplatz sowohl an
den Fahrgeschäften als auch an
den Ständen wieder rund geht.
Um 14 Uhr heißt es für die
Karthäuser Vereine: Aufstellen
zum Kirmesumzug.
Aufgrund veränderter Strecken-
führung des Umzugs, ist der
Treff zum Aufstellen in diesem
Jahr im Bereich Am Spitzberg/
Finkenherd. Der Zug geht von

dort durch die Pionierhöhe,
Buchenweg zur Geschw. de
Haye`sche Stiftung und zurück
über den Karthäuserhofweg,
Zeppelinstr., Drosselgang, Am
Falkenhorst zum Festplatz. Um
den Fußgruppen einen fest-
lichen Weg zu bereiten, gilt ins-
besondere entlang dieser
Strecke traditionell der Aufruf:
"Auf, Ihr Karthäuser, schmückt
Eure Häuser!" Erstmals wird in

diesem Jahr auch die 1. Kar-
thäuser Maikönigin, Daniela I.,
den Kirmesumzug in ihrem
Opel Cabriolet von Fröhlich
Mobile schmücken.
Für Tanz und Unterhaltung auf
dem überdachten Festplatz vor
der ehemaligen Mensa in der
Spechtstraße sorgen das Tanz-
und Show-Duo "Tea for two"
sowie die Schausteller mit ihren
Fahrgeschäften und Buden. 
"Wir hoffen, dass Sie viel Freude
an unserer Kirmes finden und

uns besuchen kommen. Wir
wünschen uns, dass sich jede
Menge Fußgruppen am Fest-
zug beteiligen und viele Zu-
schauer am Wegrand stehen",
richtet der Vorsitzende der
Kirmesgesellschaft, Peter
Popp, seinen Appell an die
Bevölkerung des Stadtteils und
lädt diese recht herzlich zu ein
paar frohen Kirmestagen auf
den Festplatz ein.
Das Programm in der Über-
sicht: siehe Kasten unten. (os)
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Maikönigin Daniela I. schmückt den Umzug

Erstmals wird auch die Kar-
thäuser Maikönigin Daniela I.
im Kirmesumzug dabei sein.

Foto: Bodo Saher

Fahrräder schmücken
Am Freitag, 26.8., im Kindergarten St.Beatus
Am Freitag, 26.08.05, ab 14
Uhr sind alle Karthäuser
Kinder eingeladen, ihr Fahr-
rad für den Kirmesumzug im
Kindergarten St. Beatus/
Altkarthause zu schmücken.
Das Team der KiTa St.
Beatus hat in den letzten

Wochen schon eifrig Blumen
gebunden und Krepp-
Papierstreifen geschnitten,
damit die Kinder ihre
Fahrräder verschönern
können. Die Materialkosten
übernimmt wie in jedem Jahr
die Kirmesgesellschaft.



15 neue Messdienerund Johannes Bernhard als neuer
Obermessdiener wurden am Sonntag, 26. Juni, in der Pfarrei St.
Hedwig eingeführt. Zwei Monate zuvor hatte das Obermessdie-
ner-Team, Myriam Pannek, Johannes Bernhard und Anna Witzen-
hausen zu einem ersten Gespräch geladen und war sehr über-
rascht, aber auch erfreut, über die große Anzahl neuer Messdie-
ner. Anfangs in drei, später in fünf Gruppen wurde schließlich
die Übungsphase und die Zeit der Vorbereitung begonnen. Hier-
zu zählte auch das verregnete Messdienerlager in Hünenfeld, an
dem viele Neueinsteiger teilgenommen und Durchhaltever-
mögen bewiesen hatten. Kurz vor dem ersten großen Auftritt
der neuen Messdiener traf man sich nochmals im Glaskasten,
um sich auf die Messe, die schließlich feierlich und gut vorbe-
reitet von Vikar Schabo gehalten wurde, einzustimmen. Die
Messdiener vordere Reihe v.l.: Mael Brunner, Diana Sommer,
Tom-Lukas Berg, Björn Leonhard, Melissa Pannek, Vanessa John,
Eva-Kristin Leonhard, Alina Martin, Julia Kurth. Hintere Reihe v.l.:
Vikar Thomas Schabo, Liv Brunner, Julia Fuchs, Eva Köhler,
Myriam Pannek, Anika Spyra, Anna Witzenhausen, Kevin Kurth,
Nils Rademacher, Johannes Bernhard. (aw)

Der SPD-Vorsitzende Manfred Bastian wurde
in der Jahreshauptversammlung der Karthäuser SPD, am 20.7.,
einstimmig in seinem Amt bestätigt. Ebenso seine Stellvertre-
terinnen Johanna Peter und Ulrike Barteit-Denn. Neu in den Vor-
stand wurde Thorsten Schneider gewählt. In seinem Rechen-
schaftsbericht informierte Bastian die Versammlung über die
vergangenen zwei Jahre und hob neben den Veranstaltungen
seine Arbeit im Rat hervor. Nach einem Referat des General-
sekretärs (MdL) Roger Lewentz (7.v.r) über die Wahlkampfvor-
bereitungen zur Bundes- und Landtagswahl diskutierten die
Mitglieder über diese Maßnahmen. Weiter wurden im Amt bestä-
tigt: Horst Heinz als Schriftführer, Brigitte Drewing-Christians
als AsF-Vertreterin, Felix Bastian als Juso-Vertreter, neu wurde
Horst Lübberstedt als Seniorenbeauftragter gewählt. Als Beisit-
zer wurden bestätigt bzw. neu gewählt: Wolfgang Arenz, Gerd
Christmann, Roswitha Dauer, Jörg Bergener, Barbara Rieben-
stahl, und Maria Hofmann.  Der ebenfalls im Amt bestätigte
Schatzmeister Walter Schneider wurde nach seinem positiven
Kassenbericht ebenso entlastet wie der gesamte Vorstand. Als
Kassenprüfer bestätigt: Peter Keutgen und Klaus Mungenast.
Ihnen allen dankte Bastian für die engagierte und beherzte
Mitarbeit.
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Pfeffer-Steak 100g
mager und herzhaft gewürzt

Grillbauch 
vom Schwein 100g

Schweinemett 100g
herzhaft gewürzt

Salami a la Schmitt 100g
mit oder ohne Knoblauch

Edamer rote Rinde
40% Fett in Trockenmasse 100g

Farmersalat 100g
Tägl. frisch zubereitet

0,69

0,59
0,59
0,99

0,69
0,79



Henrik Anders,
Sperlingsgasse 17

Jürgen Hubert und 
Irena Schemulukin, 
Zeisigstraße 4

Ottilie Wilhelmine Starke,
geb. Heimann,
Karthäuserhofweg 40

Ingo Christian Altmann,
Am Löwentor 52a

Rita Elke Schild, 
geb. Rosalewski,
Eschenweg 12
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

Luis Naarmann
*16.03.2005

2.940 Gramm
49 cm

Henrik Anders
*18.06.2005

4.400 Gramm
56 cm

Sind Sie auch stolze(r) Mama, Papa, Oma,
Opa, Tante oder Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten Monat Ihr Liebling auf dieser Seite
vorgestellt werden. Voraussetzungen: Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser und nicht älter als ein Jahr sein. Schicken Sie
uns ein Foto von Ihrem Wonneproppen mit folgenden An-
gaben: Vorname(n), Name, Geburtstag, Gewicht u. Größe. 
Anschrift: siehe Impressum S. 3

Am 18.06.2005 
um 06.25 Uhr 
hat Lukas ein Brüderchen
namens 

Henrik
(56cm, 4400 Gramm) 

bekommen.

Mit ihm freuen sich die stolzen
Eltern Bianca & Sven Anders, 
die Großeltern Angela & Joachim,
sowie Norbert, Heike, 
Nils und Annika 
und die ganze Hunsrück-Schar.



In seiner jüngsten Sitzung am
21.7. sollte der Koblenzer
Stadtrat den Ausbau der
Görtzstraße zwischen der
Straße ‘Am Löwentor’ und
Zeppelinstraße beschließen.
Die Entscheidung wurde je-
doch vertagt, da OB  Schulte-
Wissermann den Punkt zu Be-
ginn der Sitzung von der
Tagesordnung nahm. Begrün-
dung: Zuerst soll hierzu eine
Bürgeranhörung stattfinden.
Schließlich sollen von den
angrenzenden Eigentümern,
wie es in der Beschlussvorlage
hieß, Ausbaubeiträge und
hierauf Vorausleistungen er-
hoben werden.  

Die Gesamtkosten für einen
erforderlichen Vollausbau der
Fahrbahnbeläge und der Geh-
wege sollen sich laut Verwal-
tung auf 580.000 Euro
(500.000 Bau-, 80.000 Neben-
kosten) belaufen. Im Haus-
haltsplan 2005 stehen bei die-
ser Haushaltsstelle 360.700
Euro sowie eine Verpflich-
tungsermächtigung für 2006
in Höhe von 231.000 Euro zur
Verfügung.
Im Zuge dieser Maßnahmen
wird zudem die Straßenbe-
leuchtung erneuert. Der er-
forderliche Grunderwerb und
die Schlussvermessung sollen
noch durchgeführt werden.
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Seit über 25 Jahren Anwalt - seit über 15 Jahren auf der Karthause:
Anwaltskanzlei Simmerner Str. 76
56075 KOBLENZ
Rechtsanwalt Georg von Aderkass

Postfach 200131 ‹ 56001 Koblenz
Tel.: 02 61 - 9 52 40 20
Fax: 02 61 - 9 52 28 06
M@il: anwalt@aderkass.de

Bürozeiten: Mo., Di. u. Do.: 9.00-12.30 Uhr und 14.00-16.30 Uhr - Termine nur nach Vereinbarung -
Mi. u. Fr.: 9.00-12.30 Uhr (auch außerhalb der üblichen Bürozeiten möglich)

Wir verhelfen Ihnen zu Ihrem Recht!

Ausbau der Görtzstraße:
Entscheidung vertagt
Kosten: 580.000 Euro - Ausbaubeiträge fällig

Der Mittelteil der Görtzstraße wird der Bezeichnung Straße
schon lange nicht mehr gerecht. Foto: Schupp

Pfefferspray eingesetzt
Weiter von Seite 1
Da die Frau trotz körperlich-
er Einwirkung zweier Männer
nicht zu bändigen war, muss-
te sie gefesselt werden. Aber
auch dieses Handicap hielt
sie nicht von weiteren At-
tacken ab. Sie spuckte und
trat nach den Polizeibeamten,
so dass schließlich auch noch
der Einsatz von Pfefferspray

von Nöten war. Beide Beamte
zogen sich bei der Aktion
leichte Verletzungen zu. 
Die Randaliererin wurde zur
Wache gebracht, wo man ihr
eine Blutprobe entnahm. Da
sich auch hier ihr labiler Zu-
stand nicht veränderte,
wurde sie schließlich einer
ärztlichen Behandlung zuge-
führt.

Wollte der Täter aus Enttäu-
schung über die fehlende
Beute „nur“ sein Mütchen küh-
len, oder war gerade der hohe
Sachschaden das Ziel der Tat? 
Man weiß es (noch) nicht.
Tatsache ist, dass ein in der
Potsdamer Straße geparkter
Van vermutlich in der Nacht
zum Montag (25.7.) von bis-
lang unbekannten Tätern
heimgesucht wurde. Nach
erster Überprüfung durch die

Geschädigten wurde zwar
nichts gestohlen, der Sach-
schaden ist allerdings erheb-
lich: Ein Hauptscheinwerfer
wurde ebenso wie eine Rück-
leuchte zerstört, der rechte
Außenspiegel wurde abgebro-
chen und eine Seitenscheibe
eingeschlagen, um ins Innere
zu gelangen. Sachschaden
summa summarum: min-
destens 1.500 Euro - für nichts
und wieder nichts...

Van demoliert 
und durchwühlt



Im Rahmen des Projektes “Öko-
logischer Rundweg Karthause”
haben Kinder der Klasse 3 b
der Grundschule Neukarthause
die Tier- und Pflanzenwelt in
ihrer näheren Schulumgebung
erforscht und für den zweiten
Teilabschnitt des Öko-Lehr-
pfades zudem ein Begleitheft
erstellt. Offiziell wurde der
Rundweg am 27. Juni in
Anwesenheit von Oberbürger-
meister und Schirmherr des
Lehrpfades, Dr. Eberhard
Schulte-Wissermann, eröffnet.

Bereits im letzten Jahr hatten
Schüler der Grundschule „Am
Löwentor“ den ersten Teil des
Lehrpfades um ihre Schule
herum gestaltet. Der zweite
Abschnitt, der nun unter der
bewährten Regie von Diplom-
Biologin Dagmar Vogt und der
Projektleiterin Claudia Maissl
um die GS Neukarthause ent-
standen ist, soll später mit dem
der Altkarthause vernetzt wer-
den. „Kleine Kunstwerke der
Natur, die Erwachsenenaugen
zumeist verschlossen bleiben,
weil sie den Blick für solche
Feinheiten verloren haben”,
freute sich Dagmar Vogt bei
der Eröffnung, dass die Kinder
z.B. sogar Kleinstlebewesen
wie die Florfliege entdeckt
haben. 
Der OB lobte die Arbeit der
Kinder als “ein Beispiel für eine
hervorragende Gemeinwesen-
arbeit”, denn obwohl die bei-
den Initiatorinnen des Projek-
tes, Claudia Maissl und Dag-
mar Vogt, im Gegensatz zum
ersten Lehrpfad dieses Mal
über keine Mittel aus dem LOS-
Fördertopf verfügen konnten,
hätten die beiden Frauen ihr
Engagement nicht an den
Nagel gehängt, sondern alles
daran gesetzt, neue Finanzie-
rungsmöglichkeiten, wie z.B.
über die Deutsche Umwelthilfe,
aufzutun. In diesem Zusam-
menhang würdigte Schulte-
Wissermann auch das Enga-
gement des Förderkreises, des
Schulelternbeirates, der Schul-
leitung und der Klassenlehre-
rin. Kooperationspartner, die
Claudia Maissl und Dagmar
Vogt ermutigen, im nächsten
Schritt das Endziel ihres Vor-
habens anzugehen: ein Lehr-
pfad als geschlossenen Rund-

weg zwischen Alt- und Neukar-
thause mit möglichst fest
installierten Hinweistafeln und
Wegeschildern! 
Ein Wunsch, der schon bald
Realität werden könnte, denn

der OB versprach, dieses An-
liegen als Auftrag an den
Koblenzer Eigenbetrieb Grün-
flächen weiterzuleiten. 
Weitere Fotos von der Eröff-
nung auf Seite 19. (os)
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im AUGUST
Karthause 1:

Altpapier 12.08.
Gelber Sack 15.08.
Grünschnitt 16.08.

Karthause 2:
Altpapier 12.08.
Gelber Sack 15.08.
Grünschnitt 17.08.

Karthause 3:
Altpapier 15.08.
Gelber Sack 15.08.
Grünschnitt 18.08.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring
mit Nebenstr., Moselweißer
Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung
am 01.10.05
8-10 Uhr Feuerwehrgerätehaus 
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen im
“Postillion”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 17. August, um 20
Uhr in der Gaststätte “Zum
Postillion” statt. 

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die Bürgersprechstunden
von Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann werden fortgesetzt.
Der nächste Termin ist Mitt-
woch, 03.08., im Rathaus I,
Saal 103, 14 Uhr. Ebenso fin-
den alle weiteren Sprech-
stunden jeweils um 14 Uhr
im Raum neben dem Histori-
schen Rathaussaal statt. Die
Termine: Do., 8.9., sowie Di.,
22.11. Interessierte Bürger/
innen werden gebeten, einen
Termin mit Wolfgang Breit-
barth, Tel. 129-1220, zu ver-
einbaren. Die für Donnerstag,
13.10., angesetzte Sprech-
stunde muss wegen anderer
terminlicher Verpflichtun-
gen leider ausfallen. 

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Öko-Lehrpfad Neukarthause 
wurde jetzt offiziell eröffnet
Nächster Schritt: die Vernetzung mit dem Pfad auf der Altkarthause 

Schüler der Klasse 3b erklären die erste Station des
Lehrpfades. Gespannt hören Kinder und Erwachsene,
darunter OB Schulte-Wissermann, zu. Foto: Schupp



Am 17. Juli trafen sich 12 Kinder
und zehn Erwachsene der Nar-
renzunft Grün-Gelb e.V., um ge-
meinsam einen Nachmittag auf
dem Waldspielplatz „Mäushohl“
zu verbringen. Man traf sich um
13 Uhr an der Aula des Gym-
nasiums, um von dort die Wan-
derung anzutreten. Leider war
unser “Wanderführer” Torty die
Strecke das letzte Mal in den
80er Jahren gelaufen. Denn wie
sich nach wenigen 100 m her-
ausstellte, war der von ihm ein-
geschlagene Weg ziemlich zu-
gewachsen, und so mussten wir
uns durch Brennnesseln und
Dornensträucher schlagen.
Aber es gab ein einfaches Re-
zept gegen die kleinen Schmer-
zen. „Einfach ignorieren“, hatte
man uns gesagt. OK, die Kleins-
ten wurden dann von den
Großen über diese Gefahren-
quellen getragen. Nach gut
einer Stunde hatten wir dann
das Kneipp-Tretbecken am
“Trimm-dich-Pfad” erreicht und
konnten unsere durstigen Keh-
len mit frischem Quellwasser
(für den kleinen Jason ist es
Karamellwasser) versorgen.
Nach weiteren 20 Min. erreich-
ten wir schließlich das Ziel, den

Waldspielplatz „Mäushohl“. Dort
hatten schon einige fleißige
Helfer Tische und Bänke aufge-
baut, Getränke vorbereitet und
auch schon ein Feuer gemacht.
Anschließend konnten wir uns
auf dem Spielplatz richtig schön
austoben. Ob auf der Schaukel,
der Drehscheibe, der Rutsche
oder dem Klettergerüst, es war
für jeden etwas dabei. Einige
von uns durchstreiften den
Wald, andere wiederum spielten
Federball oder saßen einfach am
Grill und unterhielten sich.

Ca. eine Stunde später war auch
das Essen gegrillt. Es gab Brat-
würstchen, Steaks, Kartoffel-
und Nudelsalat und Grillkartof-
feln. Richtig lecker war das, was
Udo, Daniel und Michael gegrillt
hatten. Um 20 Uhr machten wir
uns dann auf den Heimweg und
erreichten nach einer Stunde
Fußmarsch wieder die Karthau-
se. Es war ein toller Tag im Wald,
und wir freuen uns schon auf
den September, wenn wir an
gleichem Ort zelten gehen.
Ein großes Dankeschön gilt den
Helfern Sandy, Sabrina, Ivonne,
Udo, Daniel, Michael, Martin und
Torty. NZGG-Kinder
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Kinder und Betreuer der Narrenzunft Grün-Gelb hatten viel
Spaß auf dem Spielplatz “Mäushohl”. Foto: Schupp

Christen vor Ort machen mobil
"Einsteigen und Ankommen" heißt das Motto der Kam-
pagne, die für den Zeitraum von Mai 2005 bis März 2006
von der Initiative Pro Christ Mobil "Die kleinste Kirche der
Welt" durchgeführt wird. Rund 100 Smarts sorgen als "kle-
inste Kirche der Welt" für Aufsehen im deutschsprachigen
Euro-pa. Am 05.07.2005 machte "die kleinste Kirche der
Welt" Station im EKZ Berliner Ring Karthause.  Ideal, um ganz
praktisch für Menschen da zu seine (Handeln statt Reden)
und viele Menschen mit der Guten Nachricht von Jesus
Christus zu erreichen sowie den Menschen den Glauben und
die christlichen Gemeinden wieder näher zu bringen.

Fortsetzung von Seite 1
Durch Einteilung nach der
Einwohnerzahl steigt nun
auch die Chance der Kar-
thäuser, in diesem Jahr viel-
leicht das Rennen für das
RZ-Herbstfest zu machen!
Im letzten Jahr belegte die
Karthause mit 10.443 ab-
gegebenen Coupons an-
zahlmäßig zwar den dritten
Platz, doch auf die Einwoh-
ner umgerechnet wurden
“nur” 0,94 pro Einwohner
abgegeben, was letztlich
Platz sechs bedeutete. 
Also, liebe Karthäuser, der
Sommer wird heiß, die Jagd
nach dem RZ-Herbstfest hat
begonnen und daher wieder
der Aufruf an alle, täglich
den in der Rhein-Zeitung ab-
gedruckten Coupon auszu-
schneiden, auszufüllen und
in einer der Karthäuser
Sammelstellen (siehe Kas-
ten) abzugeben. Seit Sams-
tag, 23.7., und bis zum 17.
September sollten daher die
Scheren auf dem Frühstücks-
tisch liegen, denn solange
läuft die SCSA der RZ. Neben

dem Fest für alle winken zu-
dem auch wieder wöchent-
liche Preise für die Sammler.
Sammeln lohnt also gleich
doppelt!
Die eingegangenen Cou-
pons werden dann komplett
wöchentlich an die Rhein-
Zeitung weitergeleitet.
Für alle, die ein RZ-Abo
haben, an dieser Stelle der
Hinweis, dass sie ihr Abo in
der Urlaubszeit auf einen
Freund, Nachbarn oder Be-
kannten ummelden können,
so dass diese Coupons für
die Karthause nicht verloren
gehen. Infos hierzu gibt es
unter Tel.: 0180-3366377.

“Gemeinsam sind wir stark” - Zweiter Teil:

Karthäuser, holt
das RZ-Herbstfest!
RZ-Coupons in Sammelstellen abgeben

Ein toller Tag im Wald
Kinder der Narrenzunft Grün-Gelb wanderten

Die Karthäuser 
Sammelstellen: 
Fleischerei Schmitt,
Blumen Jung, beide EKZ
Berliner Ring, Gaststätte
“Bei Costa”, Friseur Schupp,
beide EKZ Süd, Gaststätte
“Zum Postillion”, “Der Kar-
thäuser”, Pionierhöhe 31
(Briefkasten). 



Sehr zahlreich erschienen die
Karthäuser TuS-Fans am 13.
Juli zum zweiten Treffen des
neuen TuS-Fanclubs “Karthäu-
ser Löwen” in der Gaststätte
“Bei Costa”. Trotz Terminver-
legung wurde die Anzahl der
Teilnehmer, im Vergleich zum
ersten Treffen, nahezu ver-
doppelt. Darauf lässt es sich
für die Zukunft aufbauen.

Zu Beginn des Treffens wurden
aktuelle Fragen zu Themen wie
Fan-Schal und Vorbestellung
von Karten für das DFB-Pokal-
Spiel gegen Hertha BSC Berlin
besprochen und zur Zufrieden-
heit aller geklärt. Der Realisie-
rung des Fan-Schals “Karthäuser
Löwen“ steht nichts mehr im
Wege.
Anschließend hatte sich promi-
nenter Besuch bei den Karthäu-
ser Fans angekündigt: Kein
geringerer als der Trainer
“unserer TuS”, Milan Sasic, war
geladen und erschien in aller-
bester Stimmung. Viele Themen
wurden von den anwesenden
Fans angesprochen und von
Milan Sasic ausführlich und ehr-
lich beantwortet.
Der Rückblick auf die vergange-
ne Saison war dabei ein Thema,
welches die Fans sehr interes-
sierte. Milan Sasic ließ noch ein-
mal die doch sehr unterschied-
lichen Hälften der Saison Revue
passieren. Die Gründe für die
eher schlechte Punktausbeute
während der zweiten Saison-
hälfte begründete er mit der
Verletzungsmisere u.a. seiner
Leistungsträger. Da ihm kein
adäquater Ersatz zur Verfügung
stand, fehlten Sasic die Möglich-
keiten. Der Kader war einfach
zu klein und zu unausgeglichen
besetzt. Die Idealvorstellung,
jede Position doppelt zu beset-
zen, soll für die bevorstehende

Saison angestrebt werden,
damit man nicht noch einmal in
diese Situation kommt. Dieser
Idealzustand konnte bereits in
der Defensive und im Mittelfeld
erreicht werden. An der zentra-
len und der rechten Offensiv-
position wird von Milan Sasic
und den TuS-Verantwortlichen
noch gearbeitet, um auch bei
diesen Personalien bald Vollzug
vermelden zu können. Leider
konnte aber keine Lösung vor
dem Trainingslager erzielt wer-
den, was Milan Sasic sehr be-
dauerte, da er gerne mit dem
kompletten Kader nach Cux-
haven gereist wäre.
Das taktische System sei natür-
lich extrem von den Spielern
abhängig, die Milan Sasic zur
Verfügung stehen. Sasics De-
vise: “Nicht starre taktische Vor-
gaben, sondern die besten Spie-
ler bilden das System, welches
man spielen kann.” Hier käme
demnach sowohl das klassische
4-4-2-, als auch ein 3-5-2-
System zum Einsatz. Je nach-
dem, welche Spieler sich jeweils
vor dem Spiel aufdrängen,
erklärte der TuS-Coach.  
Eine Prognose für die kommen-
de Saison war für den TuS-
Coach schwierig, da bis zu die-
sem Tag noch gegen keine
gleichwertige oder höherklassi-
ge Mannschaften gespielt wor-
den war. Dennoch ließ er sich
ein wenig aus der Reserve lock-
en, indem er sagte, “dass eine
Verbesserung im Vergleich zur
vergangenen Saison möglich
ist.” Milan Sasic ist eben auch
ein guter Diplomat. 
Die Favoriten für die kommen-
de Saison sind für ihn klar: Da
ist zum einen erneut der FC
Augsburg, weil der Club wieder
extrem viel in seine Mannschaft
investiert hat und sich diese
Ausgaben irgendwann auszah-
len müssen. Aber auch Mann-

schaften wie der SV Wehen,
Darmstadt 98 oder der SV
Elversberg stehen bei Sasic auf
der Favoritenliste. Die TuS
könnte vielleicht, bei gutem
Start und wenig Verletzungen,
eine Überraschungsmannschaft
der Saison werden. “Mehr zu
erwarten wäre, auch gegenüber
den Fans, nicht fair!” Zu hohe
Erwartungen führen zu Frust.
Das möchte Milan Sasic vermei-
den, zumal er größten Wert auf
die TuS-Fans legt. 
Auch im Hinblick auf die in den
Medien genannten Zahlen zum
Budget für die Saison 05/06
musste Milan Sasic die Fans auf
den Boden der Tatsachen zu-
rückholen. Zwar sei das Budget
höher als zuletzt, aber viel mehr
Mittel für den Kader stünden
wohl nicht zur Verfügung. Pro-
fessionelle Strukturen kosten
den Verein ebenfalls Geld. 
Nachdem der TuS-Coach allen
Anwesenden erklärt hatte,
warum er in der damals herr-
schenden, fatalen Situation als
Trainer zur TuS gekommen ist
(“Einziger Verein in der Region
mit Perspektive nach oben”),
ging er darauf ein, unter wel-
chen Umständen einige Spieler

nach der vergangenen Saison
den Verein verlassen haben.
Persönlich enttäuscht zeigte er
sich vom unrühmlichen Abgang
eines Martin Willmann, den er
schon seit dessen 17. Lebens-
jahr kennt und zu dem er eine
fast väterliche Beziehung  hat(te).
Willmann hatte bei der TuS be-
reits mündlich zugesagt, jedoch
hätte ihn sein Berater aus rein
eigennützigen finanziellen
Gründen überredet, dem SV
Wehen seine Unterschrift zu
geben und danach sein Mobil-
telefon abzuschalten. Almir
Delic bekam von Elversberg ein
Angebot, welches er “als Spieler
in seinem Alter nicht ablehnen
konnte”. Doppelte Bezüge sind
ein Argument, bei dem die TuS
nicht gleichziehen kann. 
Die meisten anderen Abgänge
waren von der TuS gewünscht,
da der Schritt von der Oberliga
in die Regionalliga der größte
Schritt ist, den ein Verein und
ein Spieler machen kann. Einige
Spieler haben nicht die Qualität
für einen Regionalligakader
oder haben auf Grund beruf-
licher Zwänge einfach nicht den
zeitlichen Spielraum, um bis zu
dreimal täglich trainieren zu
können. Beruf und Fußball las-
sen sich in dieser Klasse nur
schwer parallel realisieren.
Zum Abschluss seiner rund ein-
einhalbstündigen und hoch
interessanten Ausführungen
zollte Milan Sasic den “Karthäu-
ser Löwen” ein großes Lob für
ihre Initative, die damit einen
sehr positiven Beitrag zum
Gelingen des Projekts TuS
Koblenz leisten.
Das nächste Treffen der “Kar-
thäuser Löwen” findet aufgrund
von Betriebsferien im “Vereins-
lokal” um 19 Uhr in der Gast-
stätte “Zum Postillion”, Zeppe-
linstraße 29, statt.

Frank Lejeune
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Milan Sasic besuchte “Karthäuser Löwen”
Sympathischer TuS-Trainer stellte sich über eine Stunde lang den Fragen der Fans

Nach dem interessanten Gespräch mit Milan Sasic stand der
sympathische TuS-Trainer noch für ein gemeinsames Gruppen-
foto mit den “Karthäuser Löwen” bereit. Fotos: Schupp

Milan Sasic im Kreis der “Kar-
thäuser Löwen”. Diese waren
sich später alle einig: “Ein net-
ter Kerl und vor allem ganz
ehrlicher Mensch!”

Wegen Renovierungsarbeiten
haben wir vom 

08.08.05 bis einschließlich 29.08.05 
geschlossen!



Die Tennis-Herrenmann-
schaft AK 65 des VFR Ein-
tracht Koblenz übernahm
bereits am 1. Spieltag durch
einen 6:0 Sieg über den T.C.
Kobern-Gondorf die Tabel-
lenspitze der Rheinland-Liga
und gab diese bis zum Ende
der Saison nicht mehr ab.
Lediglich ein Remis gegen
die Mannschaft vom T.C.
Rhein/Wied Neuwied ließen
die Karthäuser zu, alle
anderen Spiele wurden klar
gewonnen.
“Die Ausgeglichenheit und

die Kameradschaft in die-
sem Team, bei dem alle
Spieler zum Einsatz kamen,
gaben letztlich den Aus-
schlag für diesen groß-
artigen Erfolg”, so Mann-
schaftskapitän Horst Heiles.

Am  14. August startet die
erste Mannschaft des VfR
Eintracht Koblenz in die
neue Saison in der Fußball-
Kreisliga B. Gegner auf
Schmitzers Wiese ist ATA
Urmitz (Anstoß 14.30 Uhr).

Für Trainer Peter Durst, der
in seine fünfte Saison mit
der Eintracht geht, ist das
Ziel klar: “Eine bessere Plat-
zierung als zuletzt erreich-
en!” Zur Erinnerung: Der VfR
schloss die Spielzeit 04/05
als Tabellenvierter ab. Nach-
dem man sich für die bevor-
stehende Runde mit fünf
Neuzugängen verstärken
konnte, bei nur einem Ab-
gang (Ivan Karaman zu VfR
AH), “würde mir auch keiner
nur das Ziel ‘einstelliger

Tabellenplatz’ abnehmen,”
so der Trainer. Das Wort
Aufstieg nimmt Durst zwar
ganz bewusst nicht in den
Mund, doch insgeheim
dürfte mit der neuen Mann-
schaft durchaus der Kampf
um einen der beiden Auf-
stiegsplätze realistisch sein. 
Für dieses Unternehmen
stehen dem Trainer soviele
Kicker wie lange nicht mehr
zur Verfügung. Mit 21 Spie-
lern startete man am 9. Juli
in die Vorbereitung, “seit-
dem waren nie weniger als
18 beim Training”, zeigt sich
Durst über die Motivation in
seiner Mannschaft erfreut.
Dies war zuletzt nicht der
Fall, manchmal stand er mit
gerade mal 8 Mann auf dem
Platz. Grund für die plötz-
lich steigende Beteiligung
dürfte die Tatsache sein,
dass durch die Zugänge, die
Rückkehrer Alex Eskes (SV
Weitersburg), Marc Nowak
(VfL Bad Ems), Raphael Ath-
mer, Dirk Hendgen (beide
RW Koblenz) sowie Stefan
Rein (VfB Lützel) der Konkur-
renzkampf um einen Platz in
die Stammelf erheblich ge-
stiegen ist. Nachdem sich
die Mannschaft zuletzt man-
gels Masse quasi selbst auf-
stellte kann der Trainer nun
aus dem Vollen schöpfen.

Abschlusstabelle Rheinlandliga AK 65
Beg. Punkte Matches

1. VfR Eintracht 7 13:1 32:10 
2. SV Ehrang 1 7 10:4 26:16
3. RTC Arenberg 7 9:5 24:18
4. TC Kobern-G´dorf 1 7 8:6 19:23
5. TC Rh.-W. Neuwied 1 7 7:7 23:19
6. VfL Diez-Freiendiez 1 7 7:7 20:22
7. TC Langenlohnsh. 1 7 1:13 12:30
8. Andernacher TC 2 7 1:13 12:30
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Ungeschlagener 
Rheinlandmeister
VfR Tennis-Herrenmannschaft 65 aufgestiegen

VfR: Durst geht
in seine 5. Saison
VfR Eintracht Koblenz I startet am 14. August

Das erfolgreiche Team AK 65, hinten v.l.: Gerd Amenda,
Ernst Bärtges, Friedhelm Kurz, Horst Heiles, Martin Kleh,
Werner Mathesius, Eduard Hähn. Vorne v.l.:  Erich Adams,
Erwin Schmitt, Günther Reinert.  Foto: Schupp

VfR-Trainer Peter Durst



Am 2. und 3. Juli richtete die
Jugendabteilung des VFR Ein-
tracht zusammen mit dem TV
Metternich die Koblenzer Bad-
minton-Stadtmeisterschaften im
Einzel und Doppel für Schüler
und Jugend aus.
Dank zahlreicher Helfer und
Helferinnen wurde nicht nur
tolles Badminton geboten, son-
dern auch für das leibliche Wohl
der Anwesenden bestens ge-
sorgt. Trotz warmer Tempera-
turen in der Schulsporthalle
wurden den Zuschauern von
den über 70 Teilnehmer/innen
spannende Spiele um die Podi-
umsplätze geboten. Aus der
Sicht des VFR Eintracht waren
folgende Sportler erfolgreich:
Mädchen Einzel U 11: Stadt-
meisterin Albina Keschischan;
Jungen Einzel    U 11: Stadt-
meister Phillip Joppe; Mädchen
Einzel U 13: 3. Marie Schaab,
Jungen Einzel U 13: 2. Mathias
Freiberger; 3. Gerrit Schleiden.
Jungen Doppel U 13: Stadt-
meister Marius Doetsch/Jan
Niklas Schulz; 2. Victor Krez/
Gerrit Schleiden. Mädchen

Einzel U 15: 3. Hannah Wehr-
mann; Mädchen Doppel U15: 2.
Hannah Wehrmann/Alina
Naber; 3. Julia Arenz/Sophie
Köhler.
Mädchen Einzel U17/19 : 2.
Rebecca Scholz; Mädchen Dop-
pel U17/19: Stadtmeisterinnen
Saskia Müller/Rebecca Scholz.
Jungen Einzel U 17/ 19: 3.
Daniel Cornel; Jungen Doppel
U17/19: 3. Oliver Behr/ Thomas
Cornel.
Dank der Unterstützung von
Sparkasse Koblenz, “Bei Costa”,
Friseur Schupp, VFR Eintracht
Koblenz, Fahrschule Keller,
Günther Beck, Schuhmacherei
Irene Wasna war es zudem
möglich, eine Tombola mit
Preisen für alle Spieler/innen
durchzuführen. So konnte ne-
ben den Podiumssiegern, die
mit Pokal und Medaillen geehrt
wurden, jeder Teilnehmer einen
Preis mit nach Hause nehmen,
und so wurden am Ende alle
Gewinner - und manche Enttäu-
schung über eine verlorene
Chance war schnell vergessen. 

Volker Müller
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Leonie Behrwanger 
wurde Bezirksmeisterin 
Mini-Leichtathletik-Team SSC Koblenz-Karthause

Sechs VfR-Sportler 
wurden Stadtmeister
Badminton-Stadtmeisterschaft 2005

Die Höhepunkte der Leichtath-
letik-Freiluftsaison des Mini-
Teams des SSC waren die Einzel-
Bezirksmeisterschaften am
18.06.05 in Neuwied und die
Mehrkampf-Bezirksmeister-
schaften am 03.07.05 in Mayen. 

Bei den Einzel-Meisterschaften
wurde die 11-jährige Leonie
Behrwanger im Ballweitwurf mit
44,00 m Bezirksmeisterin und
im Weitsprung mit 4,05 m
Vierte.
Felicia Löcherbach (10 Jahre)
wurde im 50 m-Lauf und im
Weitsprung jeweils Vierte. Eben-
falls Vierte wurde Marisa Estelle
Müller (10 Jahre) im Ballweit-
wurf.
Der 7-jährige Nicolas Hanel,
sein 8-jähriger Bruder Damian,
Yannik Miles (9 Jahre) und
Richard Klinge (11 Jahre)
kämpften trotz großer Hitze
tapfer und platzierten sich in
den einzelnen Disziplinen im
vorderen Drittel. Bei den 6- bis
11-Jährigen waren in den ver-
schiedenen Jahrgängen teil-
weise über 50 Jungen am Start. 

Beim Dreikampf (50 m, Weit-
sprung, Ballwurf) in Mayen -
erneut bei großer Hitze - waren
die jungen Athletinnen und
Athleten ähnlich erfolgreich.
Leonie Behrwanger wurde ganz
überlegen Bezirksmeisterin und
Jana Ballier Fünfte. Anna Lehm-
kühler (11 Jahre), Marisa Estelle
Müller, Rebecca Grohé, Kristina
Horn (alle 10 Jahre) und Lara
Jaeger (9 Jahre) belegten gute
Plätze im Mittelfeld. Für Lara
Jaeger und Kristina Horn war es
der erste leichtathletische Wett-
kampf.
Die 7-jährigen Felix Bender und
Tom Goos beendeten ihren
ersten Wettkampf mit guten
Platzierungen.

Max Marius Müller (8 Jahre)
wurde Sechster, ebenso der 10-
jährige Lukas Klotten, und
Richard Klinge wurde in seiner
Altersklasse guter Zwölfter.

Zufrieden mit den Leistungen
freut sich das ganze Team nun
auf die Sommerferien!

Jürgen Langenbach

Stolz präsentierten die Badminton-Stadtmeister des VfR
Eintracht  Koblenz ihre Urkunden. Foto: VfR
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Die Arbeiterwohlfahrt, Stadt-
bezirk Karthause, kann in
diesem Jahr auf ein Viertel-
jahrhundert ihres Bestehens
zurückblicken. Aus diesem
Anlass lud die AWO-Karthau-
se am 25. Juni zu einer gro-
ßen Geburtstagsfeier ins Café
Sonnenschein der de Haye’
schen Stiftung ein. 

Die Vorsitzende, Ulrike Bar-
teit-Denn, eröffnete die Feier
und bat rund 100 Festgäste
die Sektgläser zu erheben
und auf das Wohl der AWO-
Karthause anzustoßen. Ge-
rührt nahm sie schließlich
zahlreiche Glückwünsche
entgegen. Besonders erfreut
zeigte sie sich über die An-
sprache der Ortsring-Vorsit-
zenden, Roswitha Jung, die
die Glückwünsche der Kar-
thäuser Vereine überbrachte. 
Die Vorsitzende des AWO-
Kreisverbandes Koblenz-
Stadt, Stadträtin Christiane
Beyer, lobte die AWO-Kar-
thause für die erfolgreiche
Arbeit in den zurückliegen-
den Jahren und ließ es sich
nicht nehmen, die Kassie-
rerin Marianne Dwehus für
25 Jahre Mitgliedschaft per-
sönlich zu ehren und die sil-
berne Ehrennadel zu überrei-
chen. Für 15 Jahre Mitglied-
schaft wurden Elisabeth

Ohlig, Sonja Seuling-Dwehus
und Rudolf Peter geehrt. 
Der Ehrenvorsitzende, Georg
Dwehus, war schon vor der
Gründung der AWO-Karthau-
se Mitglied in der Arbeiter-
wohlfahrt und wurde für 45
Jahre Mitgliedschaft und
seine besonderen Verdienste
für den AWO-Ortsverein ge-
ehrt.
In einer Rückschau erinnerte
Ulrike Barteit-Denn an den
Gründungstag der AWO-Kar-

thause am 18. Juni 1980: An
diesem Tag trafen sich 45
Karthäuser Bürger in der
Gaststätte “Zehe” am Fort
Konstantin und gründeten
den AWO-Ortsverein. Zum
Vorsitzenden wurde damals
Martin Kleh gewählt. Ihm
folgte 1982 Paul Menz. 
Besonders erfolgreich war
der AWO-Ortsverein unter
dem Vorsitz von Georg Dwe-
hus, der die AWO-Karthause
über 15 Jahre von 1985 bis
Januar 2001 führte. Dwehus
legte den Schwerpunkt der
Vereinsarbeit auf die Senio-
renbetreuung. Haus- und
Krankenbesuche wurden re-

gelmäßig vorgenommen,
Kaffee-Nachmittage, Erleb-
nisreisen über eine volle
Woche, Grillfeste und Weih-
nachtsfeiern wurden feste
Bestandteile des Vereins-
lebens. In Dwehus’ Amtszeit
stieg die Mitgliederzahl auf
über 170. Er folgte seinem
Wahlspruch: “Die Geselligkeit
darf nicht zu kurz kommen.” 
Als Dwehus 2001 aus ge-
sundheitlichen Gründen
nicht mehr für den Vorsitz
kandidierte, wurde er von
den Mitgliedern einstimmig
zum Ehrenvorsitzenden ge-
wählt. 
Ulrike Barteit-Denn führt den
AWO-Ortsverein seit 2003.
Sie möchte Alt und Jung
zusammenführen und hat
die Zusammenarbeit mit dem
evangelischen Kindergarten
“Spatzennest” verstärkt.  So
erfreuten die “Spatzennest-
Kinder” die Gäste der AWO-
Geburtstagsfeier mit Vorträ-
gen, Singspielen und Liedern. 

Musiker Grossmann leitete
mit virtuosem Geigenspiel
den gemütlichen Teil der
Feier ein, der bis in die
Abendstunden dauerte,  zu-
mal die AWO Karthause für
das leibliche Wohl ihrer Gäste
mit Speisen und Getränken
bestens gesorgt hatte. 

Wilfried Mahnke

> Weitere Fotos von der AWO-
Geburtstagsfeier finden Sie
auf Seite 18.

Verdiente AWO-Mitglieder wurden geehrt: Rudolf Peter (M.),
Sonja Seuling-Dwehus (2.v.r.) und Lisbeth Ohlig (r.) für 15-jäh-
rige Mitgliedschaft; Marianne Dwehus (2.v.l.) für 25-jährige
Mitgliedschaft und Georg Dwehus (l.), der vor Gründung der
AWO-Karthause schon dem Kreisverband der AWO angehörte,
für 45-jährige Mitgliedschaft. Foto: W. Mahnke

AWO-Karthause feierte seinen
25. Geburtstag mit großem Fest
AWO-Vorsitzende Ulrike Barteit-Denn begrüßte rund 100 Festgäste im Café Sonnenschein



Am Samstag, 11.06., ver-
anstaltete die Grundschule
Neukarthause ein großes
Sommerfest.
Pünktlich um 11 Uhr be-
grüßte die Rektorin Ulrike
Schwab die Schulkinder und
auch die Kinder des zu-
künftigen ersten Schuljah-
res, die Eltern und alle wei-
teren Gäste sehr herzlich
und eröffnete offiziell das
Spiel- und Sportfest.
Nach den liebevoll einstu-
dierten Vorführungen des
Schulchores und der Tanz-
gruppe konnten die zahl-
reichen Aktivitäten beginnen.
Mit sehr viel Mühe und
Ideenreichtum hatten die
Lehrer die verschiedensten
Spielstationen sowohl in
den Klassenräumen als auch
auf dem gesamten Schulhof
organisiert.
Da gab es u. a. eine Kinder-
disco, zahlreiche Gesell-
schafts- und Geschicklich-
keitsspiele, einen Fahrrad-
parcours für die älteren
Schüler und ein Glücksrad,
an dem viele schöne Preise
winkten. 
Auch Theatervorführungen
standen auf dem Pro-
gramm. Mit „Immer dieser
Michel – Michel in der
Suppenschüssel“ nach dem
Buch von Astrid Lindgren
und „Der Kleine Prinz“ von

Antoine de Saint-Exupéry
hatten sowohl die Schau-
spieler als auch die zahl-
reichen Zuschauer viel
Freude. Zur weiteren Unter-
haltung trug zudem noch
eine Square-Dance-Tanz-
gruppe bei.
Für das leibliche Wohl war
ebenfalls bestens gesorgt.
Neben einem Würstchen-
und Getränkestand lud in
der Caféteria ein grandioses
Kuchenbuffet zum Genie-
ßen und Verweilen ein.
Die Stimmung war sowohl
bei den Erwachsenen als
auch bei den Kindern
gleichermaßen gut. Alle
hatten viel Freude an
diesem gelungenen Fest,

bei dem auch das Wetter
mitspielte.
Für die Kinder und Eltern,
für die ab Herbst die Schul-
zeit beginnt, war dieser Tag
eine schöne Gelegenheit
zum Kennenlernen.
Zum Abschluss der Veran-
staltung gegen 15 Uhr be-
dankte sich Rektorin Schwab
ausdrücklich bei all den
vielen fleißigen Helfern,
ohne die ein solches Fest
gar nicht möglich gewesen
wäre.
Nachdem die Kinder-Tanz-
gruppe ihr Können noch-
mals unter Beweis gestellt
hatte, war das Fest offiziell
beendet. Mehr Fotos auf
Seite 18. Elisabeth Hansen

K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER
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Führungen
durchs Fort
Der Förderverein “Pro 
Konstantin” bietet inter-
essierten Bürgerinnen und
Bürgern auch in diesem
Sommer wieder Führungen
durch das Fort Konstantin an.
Die Termine im Juni sind je-
weils sonntags um 15 Uhr am
7.08., 21.08 und 28.08. Für
diese Führungen ist keine
Voranmeldung erforderlich.
Harald Pohl, Peter Voss, Peter
Zirwes und Klaus Muth vom
Führungsteam Pro Konstantin
stehen für Fragen zur
Verfügung.
Die Führungen beginnen je-
weils um 15 Uhr und dauern
etwa 1,5 Stunden. Zudem
werden wieder Nachtfüh-
rungen angeboten, eine ent-
prechende Resonanz voraus-
gesetzt.
Diese Termine werden noch
mitgeteilt. Infos und Anmel-
dungen unter Tel.: 31731.

KULTURSommerfest der Grundschule 
Schüler und Eltern der GS Neukarthause hatten jede Menge Spass

Schulleiterin Ulrike Schwab (M.) “dirigiert” die Kollegen. 
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Es war das Fußball-Highlight des letzten
Monats: die Mini-WM 2005 für F-Jugend-
mannschaften vom 9. Juni bis 9. Juli in Bad
Neuenahr-Ahrweiler. Als einziges Team aus
dem Fußballkreis Koblenz, war die F-
Jugendmannschaft des VfR Eintracht bei
diesem Turnier gestartet. Die Idee der
Initatoren um Günter Felten war es ein Jahr
vor dem fußballerischen Jahrhundertereig-
nis in Deutschland, dieses Spektakel mit
kleinen Fußballern vorzuspielen. Eine Idee,
die sage und schreibe rund 30.000 Be-
sucher (!) in die beiden Stadien in Ahrweiler
und Bad Neuenahr lockte! Wohlgemerkt, es
handelte sich um ein F-Jugend-Turnier! 
So starteten - nach dem Vorbild der großen
Weltmeisterschaft - 32 “National”-Mann-
schaften, welche von Jugendteams aus dem
Großraum Bad Neuenahr/Ahrweiler vertre-
ten wurden. Neben Gastgeberland Deutsch-
land (JSG Eich/Kell), Holland, Argentinien,
Brasilien usw. war auch Mexiko vertreten.
Die Auslosung vor der WM, welche Mann-
schaft für welche Nation antritt ergab, dass
die Karthäuser als Mexiko an dem Turnier
teilnahmen. Und wie zuletzt beim Confed-
Cup die großen Vorbilder, avancierten auch
hier eben jene Mexikaner zur Überra-
schungsmannschaft. Unterstützung erfuh-
ren die kleinen Sanchos zu Beginn von
Eltern,  Geschwister, Omas und Opas, die in
fankultigem Outfit für mächtig Stimmung
auf den Rängen sorgten. Mit jedem weite-
ren Sieg in der Gruppenphase wurde die
Fangruppe der “Grünschnäbel” mit den grü-
nen Haaren größer, zuletzt reisten fast 100
Karthäuser zum Viertelfinalspiel nach Bad
Neuenahr.
Zuvor hatte man die Mannschaft aber zum
souveränen Gruppensieg (10:4 Tore, 6
Punkte)  angepeitscht, was den Einzug der
“Mexikarthäuser” ins Achtelfinale bedeute-
te. Hier traf man auf Dänemark. Doch auch

“Mexikarthäuse
bei Mini-WM da
F-Jugend des VfR Eintracht nahm 

Am Endspieltag, 9.7., präsentierten sich die
“Mexikarthäuser” ebenso wie alle anderen
teilnehmenden Mannschaften den Zu-
schauern im Apollinaris-Stadion.

DIE MANNSCHAFT: F-Jgd. VfR Eintracht Koblenz

Felix Lehn Nicolas Rössler Adrian Vokuhl

Yannic Steinert Marcel Friedrichs Philipp Ott

Yannic HaarTimo HommerTil Krause

Maurice Haar Steven Burdziak Daniel Bernhard
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die Wikinger konnten den Siegeszug der
Sanchos nicht stoppen: mit einem 2:1-
Erfolg durch zwei Treffer von Timo Hommer
erreichte das Team von Trainer Jörg Burd-
ziak das Viertelfinale. 
Leider hieß hier der Gegner Holland, eine
großgewachsene Mannschaft, die sich in
ihrer Gruppe ebenfalls souverän durchge-
setzt hatte und zudem stets von über 200
Fans unterstützt wurde. So erwiesen sich
die Oranjes für die Mexikaner eine Nummer
zu groß. Eine 1:7-Niedergage bedeutete das
vorzeitige Aus und das Ende aller Titelträu-
me. 
Dennoch, war dieses Turnier sowohl für die
Kinder als auch für die erwachsenen Kar-
thäuser ein Mega-Ereignis, das man in die-
ser Form sicherlich nicht so schnell wieder
erleben wird. 
Zum Abschluss des Turniers, hielten noch-
mals alle 32 Mannschaften Einzug im
Apollinaris-Stadion, wo schließlich die USA
und Schweden (3:2) das Finale austrugen.
Beim der anschließenden Siegerehrung und
der Abschlussfeier bewiesen die Karthäuser
dann, wer der “Weltmeister im Feiern” ist.

er” erreichten
as Viertelfinale

 als einziges Koblenzer Team teil 

F-Jugend als “Familienbetrieb”: Trainer
Jörg Burdziak (l.) und Schwiegervater Hans-
Peter Zirwes, der als Co-Trainer fungierte.

Fankult: Mexikanische Fans ganz in
grün und mit Sombrero.

Viva la Mexiko(blenz): Das Tranparent
zur Unterstützung im Viertelfinale.

Der besondere Einfall für den Torjubel
erspart das laute Schreien.

Der Torjubel zum 1:7 Anschlusstreffer
in herkömmlicher Art - emotional!

Auch zum Finale waren die “Mexikar-
thäuser” zahlreich erschienen.

Wer ungeschminkt kam, wurde späte-
stens hier in grün-weiß-rot bemalt.

DFB-Boss Dr. Theo Zwanziger wurde
auch von “Mexikanern” gefeiert.

Die große Abschlussfeier im Festzelt 
natürlich nicht ohne Mexiko.

Ohne Worte

Ein Foto mit Symbolcharakter: Holland
war für Mexiko im Viertelfinale eine
Nummer zu groß.

DIE FANS: 

17
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...am 27. Juni bei der Eröffnung des Öko-Lehrpfades an der Grundschule Neukarthause. Fotos: Schupp

...am 25. Juni bei der 25-Jahrfeier der AWO Karthause im Café Sonnenschein. Fotos: Oliver Schupp

...am 11. Juni beim Sommerfest der Grundschule Neukarthause. Fotos: GS
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...am 5. Juli bei der Weinpräsentation des „Schulte-Wissermann Felsenstück“ im Weinberg Moselweiß.

...am 8. Juli beim Schulfest der Hauptschule Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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...am 9. und 10. Juli beim Pfarrfest der Kirchengemeinde St. Hedwig. Fotos: Stefan Münzel
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...am16. Juli beim Sommerfest der Siedlergemeinschaft auf dem Grundschulhof Altkarthause. Fotos: Schupp

Es hat sich ergeben, dass sich
die Personen, die hauptamtlich
mit Jugendlichen im Stadtteil
Karthause arbeiten, regelmäßig
treffen und gegenseitig in ihrer
Arbeit unterstützen. 

Dazu gehören der Schulsozial-
arbeiter Uwe Ecker, Lena Pauls
und Marina Keer vom Projekt
Schängel-Komnata, Michael
Winkler von der mobilen Ju-
gendarbeit, Ansgar Schröer und
Birgit Korn von der evangeli-
schen Jugendarbeit und die
Quartiermanagerin Anne
Schnütgen. In dieser Zusam-
mensetzung ist bereits die
zweite Teenie-Disco erfolgreich
mit vereinter Kraft durchgeführt
worden - die Unterstützung der
Jugendlichen und des Förder-
vereins Jugend auf der Karthau-

se nicht zu vergessen. 
Für den Sommer haben nun alle
gemeinsam ein Angebot für
Jugendliche zusammengestellt.
Anlass war die Feststellung,
dass im letzten Jahr aufgrund
der begrenzten personellen
Möglichkeiten leider nur wenige
Angebote für Jugendliche in den
Sommerferien stattfinden konn-
ten. In diesem Jahr wollen daher
alle an einem Strang ziehen und
gemeinsam Freizeitaktivitäten
anbieten, die in der Umsetzung
für den Einzelnen nicht möglich
wären.

Es ist angedacht dieses Pro-
gramm noch erheblich zu er-
weitern und im nächsten Jahr
die Karthäuser Vereine mit ein-
zubinden, um für die ganzen
Sommerferien Möglichkeiten

der Freizeitgestaltung für Kin-
der und Jugendliche anzubie-
ten. Wir freuen uns über jeden
interessierten Verein, der uns
mit Ideen und Tatkraft weiter-
helfen kann. 

Zusätzlich wird es im Stadtteil-
büro am 10. August und am 17.
August ein Bastelangebot für
Kinder im Alter von 7 bis 12
Jahren geben. Hier wird um An-
meldung im Stadtteilbüro ge-
beten, damit besser geplant
werden kann. 

Die Sommerferienangebote
Karthause im Überblick:
Was: Open-Air-Kino-Festival
Loreley "Star Wars-Episode III"
Wann: Freitag, 5.8.-6.8., von ca.
18 Uhr bis 2 Uhr
Treffen: Container Grundschu-

le Neukarthause
Für: Jugendliche ab 14 Jahre 
Kosten: 5,50 - 7 Euro Taschen-
geld für Imbiss.
Anmeldung/Betreuer: Marina
Keer (Jugendtreff im Container
dienstags, donnerstags, frei-
tags von 18 bis 21.45 Uhr),
Michael Winkler (Tel.: 0160/
71119995)

Was: Grillen und Schaschlik auf
dem "Monte-Pino-Grillplatz”
Wann: Donnerstag, 1.9., 18 Uhr 
Treffen: Container Grund-
schule Neukarthause
Für: Jugendliche ab 14 J.
Kosten: Jede/r bringt eigene
Lebensmittel, die sie/er gerne
grillen möchte.
Betreuer: Marina Keer, Lena
Pauls

(as)

Mehr Angebote für Kinder und Jugendliche
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“Die Post kommt zurück!”, mit
dieser Nachricht erfreute “Der
Karthäuser” die Karthäuser
Bürgerinnen und Bürger. Ich
freue mich mit Ihnen (ganz
ehrlich).
Grund für diese Kehrtwende
soll angeblich eine Anfrage
des Herrn Assenmacher (CDU-
Ratsmitglied) an die Post Ge-
neraldirektion in Bonn ge-
wesen sein.
Ohne Herrn Assenmacher und
den anderen Parteien den
guten Willen absprechen zu
wollen, ist es doch zu weit her-
geholt, dass diese Damen und
Herren (gleich welcher Partei
sie auch angehören) so viel
Einfluss besitzen, dass sie den
“gelben Riesen” in die Knie

gezwungen haben.
Fakt ist: Ab 2007 fällt das
Briefmonopol, und ehe sich die
Post diesen zentralen Platz,
der das EKZ nun mal ist, von
einem anderen Anbieter weg-
schnappen lässt, wird sie
selbst eine Kleinstfiliale eröff-
nen. Übrigens war vor ein
paar Wochen in verschiedenen
Tageszeitungen zu lesen, dass
die Post bundesweit über 3000
(i.W.dreitausend) neue Kleinst-
filialen eröffnet.
Aber wir stehen ja kurz vor
einer Wahl, und man kann ja
mal versuchen sich diesen Er-
folg auf die eigene Fahne zu
schreiben.
Wenn´s keiner merkt!?
Jürgen Rech, Waldesch

Vor einigen Wochen erschien
in der Tageszeitung ein Hin-
weis auf die Hotline 129-
4527. Darin heißt es u.a.: wer
starke Verunreinigungen auf
öffentlichen Straßen und Plät-
zen sieht, soll sich an diese
Hotline wenden. Von dort
werde die schnelle Reini-
gungstruppe koordiniert. Es
heißt weiter, dass die Stadt
auf die Unterstützung der
Bürger hofft.
Ich habe das auch tatsächlich
geglaubt!
Nachdem ich an der Bus-
haltestelle Greifswalder Str.
Richtung Stadt und am Blin-
denheim seit etwa 14 Tagen
beobachten musste, dass kei-
ne Leerung der Müllbehälter
erfolgte und der Müll sich
mittlerweile im Umfeld ver-
teilte, habe ich im guten
Glauben am 14.07.05 gegen
10.10 Uhr die Hotline angeru-
fen. Eine freundliche Dame
bestätigte mir, dass es sich
auch um die Hotline handelt.
Nachdem ich mein Anliegen
vorgetragen hatte, bekam ich
die Empfehlung, “wenn mir
das Problem am Herzen liegt,
möge ich andere Nummern
anrufen”, die auch genannt
wurden. Es erfolgte sogar der
freundliche Hinweis, dass die
eine Nummer wohl derzeitig
nicht besetzt sei und ich es

gegen 11.30 Uhr versuchen
sollte.
Da ich unter einer Hotline
etwas anderes verstehe, habe
ich auf weitere Telefonate ver-
zichtet und dies auch gesagt.
Heute, am 15.07.05, wurde
der Müllbehälter an der
Bushaltestelle geleert, der
verstreute Müll aber nicht
beseitigt (siehe Foto, weitere
Fotos liegen der Red. vor). Der
Müllbehälter am Blindenheim
war gegen 9.30 Uhr nicht ge-
leert. Ich darf bemerken, dass
ein Fahrzeug des Entsor-
gungsbetriebes auf der Kar-
thause war, es stand u.a. ge-
gen 9 Uhr an der Bushalte-
stelle.
Ich bin überzeugt, dass es viel
Arbeit gibt, die zu bewältigen
ist, und ich verspreche, dass
ich nie mehr diese Hotline an-
rufe; auch nicht, wenn - wie so
häufig - am Wochenende die
Müllbehälter auf der Löhr-
straße überlaufen.
Dr. G. Gollnisch, Karthause

Kein Politiker hat
so viel Einfluss...!

Eine Hotline ist
etwas anderes!
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Dipl.-Ing. Claus Nonninger und
seine Frau Edit Fejes luden zur
Vorstellung ihres Konzepts für
eine alternative Grundschule am
7. Juli in der KuFa ein. Die in
Tagespresse und Lokalanzei-
gern angekündigte gut be-
suchte Infoveranstaltung zeigte:
das Interesse an neuen Wegen
im Schulsystem existiert, nicht
zuletzt durch PISA und stei-
gende Aggressivität an deut-
schen Schulen, auch in Koblenz. 
Was in Rheinland-Pfalz bisher
einzigartig wäre und viele sicher
zunächst als gewagtes Experi-
ment einstufen, hat sich in
anderen Bundesländern bereits
bewährt und lebenstaugliche,
von Selbstvertrauen geprägte
und sozial kompetente Persön-
lichkeiten hervor gebracht:
mehr als 70 Freie Schulen und
Initiativen zu weiteren Grün-
dungen, die sich im Bundesver-
band der Freien Alternativ-
schulen (BFAS) zusammen ge-
funden haben, gibt es derzeit in
Deutschland. So orientiert sich
die Elterninitiative der FASKO an
der Freien Aktiven Schule in
Stuttgart und hat sich dort auch
umfassend zur praktischen

Umsetzung des reformpädago-
gischen Konzepts informiert.

Gebannt folgten die Anwesen-
den – Eltern wie Lehrer – den
Erläuterungen der vierfachen
Eltern Claus Nonninger und Edit
Fejes, die sich dem Motto „Mit
Kindern wachsen“ verschrieben
haben und im vergangenen Jahr
viel Zeit und Engagement in-
vestierten, um ihrem Sohn und
Gleichgesinnten nun auch in der
Schule ein von Selbstbestim-
mung und Verantwortungsbe-
wusstsein geprägtes freiheit-
liches Lernen zu ermöglichen.
Dahinter steht der Respekt vor
dem „inneren Bauplan“ und der
individuellen Entwicklung eines
jeden Kindes sowie die Über-
zeugung, dass wirkliches Ler-
nen aus einem inneren Antrieb
heraus, wie schon in den ersten
sechs Lebensjahren praktiziert,
erfolgt. Diese aktive, von den
Kindern gesteuerte Bildung soll
sich mit Hilfe einer vorbe-
reiteten, entspannten Umge-
bung mit „Begleitern“ statt Lehr-
ern und speziellen Materialien,
u.a. nach der Pädagogik von
Maria Montessori, Rebeca und

Mauricio Wild sowie nach ent-
wicklungspsychologischen Er-
kenntnissen Jean Piagets, ent-
falten. Dabei sei das stete Ver-
trauen in das Kind und seine
Fähigkeiten und die grundsätz-
liche Haltung auch im Familien-
leben sehr wichtig, so Nonnin-
ger und Fejes, um diesen in der
FASKO angestrebten Prozess
des individuellen Lernens, der
gerade auch Kindern mit be-
sonderen Bedürfnissen (wie
Hochbegabten und ADHS-Be-
troffenen) entgegen kommt, zu
unterstützen. 

Auf die gespannte Frage, wo die
private Schule mit altersge-
mischten Gruppen und Be-
obachtungsbögen statt Noten
denn nun entstehen soll, kommt
die Antwort aus dem Publikum:
im Nebentrakt der Grundschule
Neukarthause, Schulleitung und
Elternbeirat sollen darüber be-
reits diskutiert haben. Da die
Schüler der FASKO auf jeden Fall
auch die Gelegenheit zu viel
Bewegung im Freien haben
sollen, bietet sich der hintere
Schulhof als geeignetes Außen-
gelände an. Weiteres Argument

wäre die Ergänzung zum
Montessori-Kinderhaus, das seit
einigen Jahren auf der Karthause
ein Zuhause gefunden und
regen Zulauf hat, so dass allein
dieser Elternkreis das weiter-
führende Angebot sehr be-
grüßen müsste.

Die Vorbereitungen für die
Gründung befinden sich in den
letzten Zügen, lt. Nonninger
wäre ein Eilverfahren in Aus-
sicht, um den Schulstart bereits
im September 2005 zu ermög-
lichen (sonst werde Februar
2006 angestrebt; die staatliche
Anerkennung drei Jahre später
in Aussicht). Dazu müsste aber
die Mindestanzahl von acht
Schüleranmeldungen erreicht
sein, so dass die Initiatoren der
FASKO an mutige und enga-
gierte Eltern appellieren, sich
gemeinsam mit ihnen für eine
glücklichere und erfolgreichere
Zukunft ihrer Kinder einzu-
setzen. 

Nähere Informationen unter
www.fas-ko.de, Tel. 0261/
5005811 oder 0151/16227578 

Myriam Kessler
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VERKAUFE
Weichholzkommode mit
massiver Buchenplatte, 4
Schubladen B105,H50,T59 –
199 Euro. Tel.: 02628/8369

Mädchenfahrrad, rot, 24”,
Topzustand, 3-Gang NP
199,99 Euro für 50 Euro. Tel.:
0261/2915694

2 weibliche Hasen mit Stall
und allem Zubehör, Laufgitter
3 m, NP 175 Euro, VB 95,00
Euro. Tel.: 0261/56405

4 Sommerreifen/Neu, Barum
Brilliantis 185/70/14 86 H,
100,00 Euro (TIR: Preis bei
ATU 52,00 Euro pro Stk.). Tel.:
0261/51485

4 Alufelgen ‘Rongl’ 5 1/2Jx13
H 2 ET 38 f. z.B. VW Polo Fox
Reifen 165/65R13, VB 100
Euro Tel.: 0170/5544778

Digitalkamera, neu, unbe-
nutzt, Rollei 4 Megapixel
3xOpt.Zoom, NP 220 Euro für
70 Euro abzugeben. Tel.:
0261/2915694

Wegen Umzug preiswert
abzugeben: Esstisch rund
130 cm Travertin mit 5 Thonet
Sesseln (je 75 Euro), Esstisch
ausziehbar mit 4 Stühlen Teak
85 x 120 ausziehbar + 2 x 40
(zus. 100 Euro), WAKÜ Teles-
kopleiter 45 Sprossen, 3 Ge-
lenke (100 Euro), repräsenta-
tive Großpflanzen (2 x Yuka,
Ficus, Oleander, Schefflera,
Rotahorn) (10-30 Euro), diver-
se Regale und Regalsysteme
(5-10 Euro), Gartengeräte (1-5
Euro) Laubsauger (20 Euro)
Heckenschere (15 Euro),
Rasenvertikutierer (ca. 50
Euro), Gloria Sprühgeräte,
LANZET-Eck-Küche mit Hoch-
schränken 180 x 220 cm mit
Blanco-Spüle und Bauknecht
Lüfter (595 Euro), 2 kl. Werk-
bänke, Gehrungssäge, Kreis-
säge, Schwingschleifer. Tel
0261-56760

Sonnenbank-Röhren, 22 Stk.
Länge ca. 170 cm, 5 Sck. Ca.
150 cm, Preis VB. Tel.: 02628/
8369 oder 0171/1182224

2 Fernsehsessel mit Elektro-
motor, Preis VB. Tel.: 02628/
8369 oder 0171/1182224

Schwimmbadpflege Chlor-
produkte KG 5,60 Euro, Algen
Ex 1 Liter 4,67 Euro, Ph-, kg.
3 Euro, Tel./Fax. 02628/8369

Computer, Windows 95,
Pentium 64,0 MB Ram mit
kleinem Monitor, Tastatur
und Maus für 35 Euro. Tel.:
0261/9523123

Buggy Teutonia Click, 03 WIE
Neu mit Zubehör 160,00 Euro.
Ki-Fahrradsitz Römer Jockey
25,00 Euro. Tel.: 5791416

Wir freuen uns auf Koblenz!!!
Arzt vom BWZK sucht für sich
und seine Familie (2 Erw., 3
Kinder) + Hund ein Haus mit
Garten, zur Miete. Tel: 02291/
908564

Ehepaar sucht gepflegte 4
ZKDB, Balkon/Terrasse ab 90
m² zum 01.10. in KO-Kar-
thause, Oberwerth, Güls. Tel.:
02381/493338

Suche Wohnung o. Apparte-
ment, 25-40 m², SAT-TV, kein
Dachgeschoss, keine WG, sep.
Eingang. WBS nicht vorhanden.
Warmmiete bis 250 Euro max.
Kontakt: alphasneaker@arcor.de
oder Tel.: 0177/8387211

Garage im Bereich Karthause
Ost zu kaufen oder mieten
gesucht. Tel.: 0261- 1332987

Suche dringend Garage auf
der Ost-Karth., Nähe Eschen-
weg. Tel.: 0261/9827872

Garage o. Tiefgaragenstell-
platz KO-Karthause sofort
gesucht Tel.: 0261/65929 od.
56533

1 Familienhaus, KO-Karthau-
se zu vermieten, weitere Infor-
mationen unter Tel.: 0261-
55894 (ab 20.00h)

Garage auf Dauer zu ver-
mieten, Magdeburger Str. 9.
Tel.: 0261/27392

Garagenstellplatz zu ver-
mieten, Einfahrt Cottbuser
Straße. Tel.: 0261/52328

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. Tel.
+ Fax: 0261-55464

Ferienwohnung Koblenz-
Karthause: Wohn/Schlaf-
zimmer, Küche, Bad, 45 qm,
Balkon für 2 Personen (dritte
Person auf Anfrage), Haus-
tiere erlaubt, inkl. Handt.-
Bettw., TV und Endreingung,
Bushaltestelle 1 Min. (12
Minuten zur Stadtmitte), Park-
platz vor der Tür, 5 Minuten
zum Wald. Tagespreis: 40
Euro. Tel.: 52043, Mobil:
0170-4859417, Fax: 53382

Freizeitpark am Gülser
Moselbogen: Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen
Rad- und Wanderwegen. NEU!
Ferienhaus 55 qm mit großem
Garten in Koblenz-Güls zu ver-
mieten. Schlafzi., Wohnbe-
reich m. Küche, Wintergarten,
Bad. Ab 3 Tage: 50 Euro pro
Tag, 7 Tage: 300 Euro inkl.
Handt.- Bettw. Endreinigung,
Tel.: 52043, Mobil: 0170-
4859417, Fax: 0261-53382

Koblenz Karthause Haus
(230 qm) mit sep. ELW (55 qm)
auf drei Etagen 4 Bäder, 12
Zimmer, 2 Küchen, 2 Terras-
sen, 3 Balkone, Wintergarten
etc, 600 qm Grund oberhalb
vom Friedhof mit unverbau-
barem Blick auf KO, Mosel-
mündung/Rhein, Ehrenbreit-
stein. VB 485 000 Euro. Tel.:
0261-56760

Hallo Hotte vom 5. Die besten
Wünsche zum Geburtstag von
Deinen Nachbarn vom 8.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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MIETGESUCH

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

IMMOBILIEN



Wir wünschen unserem 1.
Vorsitzenden Udo Hartmann
am 31.08.05 alles Gute zum
Geburtstag. Werden einen
oder mehrere auf Dich trin-
ken. Deine Vereinskamera-
den vom Fanfarenzug!

Hallo Costa! Zu Deinem
„Runden“ wünschen wir Dir
alles Gute und weiterhin viel
Gesundheit, Dein Kollege von
der Altkarthause, Manni mit
Monika.

Ein ganz dickes LOB an die
Mamas bzw. Oma der F-1
Jugend, die sowohl als treue
Fans, als Kuchenspenderin-
nen und als Organisatoren
stets ihre Jungs unterstützen!!
DANKE

Hallo Costa“dinow“! Alles
Gute zu Deinem Fünfzigsten
wünschen Dir Oli und der
kleine „Tommy“

Hallo Fisches! Alles Gute zu
deinem „kurz vorm 40sten“
Geburtstag am 15.8. wünscht
Dir Oli

Hallo alter Kollege! Hallo
Andreas „Felix“! Dieses Mal
habe ich es nicht vergessen
und wünsche Dir alles Liebe
und Gute zu Deinem 37.
Geburtstag am 2.8.! Stell
schon mal das Bier kalt! Oli

Hey Leute des Schulhofs auf
der Karthause: Ganz liebe
Grüße an Tani, “Gerard” Cou-
sin, Jessica, Yase, Sabrina,
Nico, Benedikt, Miles, Chris-
tian, Sven, Nadine, Murad und
das Hühnchen... Es grüßt
Sarah. PS: Daniel ich liebe
dich!!!

Hiermit grüße ich meinen
“Tani-Schatz”, den ich über
alles liebe. Freue mich auf
unseren Urlaub. 1000 Küsse
sendet dir deine Sarah.

Für meine Lieblingskollegin!
Ich wünsche dir eine schöne
“erste” Hotelwoche. Wirst
schon sehen, es tut gar nicht
weh! Und wenn du dann
“geübt” hast, fahren wir ZWEI!
Deine LIEBLINGSKOLLEGIN (-:!

Hallo, Frau Sauerland! Wir
aus der Lippestrasse wün-
schen Ihnen alles Liebe und
Gute zum Geburtstag!

Hallo mein Bärchen! Jetzt
sind wir schon zwei Jahre zu-
sammen und ich liebe dich
immer mehr!!!! Auf viele wei-
tere Jahre mit uns! Ich liebe
dich über alles, deine kleine
Prinzessin.

Hallöchen, Silke! Ich wünsche
Euch einen traumhaft schö-
nen Urlaub! Lasst Euch die
Sonne auf den Bauch scheinen
und alles rundherum mal ver-
gessen! Deine Ex-Kollegin

Ich wünsche dem gesamten
KiTa Team St. Beatus schöne
Sommerferien!

Zum Geburtstag alles Gute,
zum Geburtstag viel Glück!
Alles Liebe zum Geburtstag,
Kerstin! Viele liebe Grüße,
Julia

Hallo Taddy, vielleicht errei-
chen dich meine Geburtstags-
grüße auch in der Ferne. Ich
wünsche dir auf jeden Fall
alles, alles Gute! Julia

Hi Papa, alles Gute zum 39.
und ein fröhliches weiteres
Leben. Dein Thomas

Hi Papa, alles Gute zum 39.,
oder war es der 40.? Keine
Ahnung, war bei deiner Ge-
burt ja nicht dabei. Jedenfalls
alles Gute zum Geburtstag.
Fränzchen

Hallo mein Schatz, alles Liebe
zu Deinem 39. Geburtstag am
15.08. Bleib vor allen Dingen
gesund, damit deine Wünsche
für die Zukunft in Erfüllung
gehen! 23 Jahre haben wir
schon gemeinsam verbracht,
und auch in der Zukunft
möchte ich dich nicht missen.
In Liebe dein Schatz.

Achtung! Ja, es ist wahr. Am
17.08. wird Eure Marion G.
aus Deutschland 50 Jahr.
Danke an meinen Schatz Rolf
und meinen Sohn Oliver
dafür, dass Ihr mich so dolle
lieb habt und Grüße an alle,
die mich kennen und mögen.

Hi Sandy, zu Deinem Geburts-
tag am 02.08.2005 wünsche
ich Dir alles nur erdenklich
Gute. Let´s dance. Big Fun mit
den Mini´s. Udo

Hallo Sunshine, unserer
Tochter viel Glück und Ge-
sundheit zum Geburtstag am
02.08. Mum & Dad

Hallo, mein Schatz, zu Dei-
nem Geburtstag am 16.08.
wünsche ich Dir alles Gute.
Und wenn es noch so dick
kommt, wir schaffen es. Udo

Hi Hella, zu Deinem 30. (?)
Geburtstag am  28.08.2005
gratuliert dir die one big
Family aus demnächst Rübe-
nach recht herzlich.

13.08, die Uma hat Geburts-
tag!!! Alles Liebe wünscht
Lukas mit Anhang 

Steuertipp: EINKOMMENSTEUER

Säumniszuschläge 
für rechtswidrige Steuern
Streiten Sie mit dem Finanz-
amt über die Ermittlung Ihres
zu versteuernden Einkommens
und kommen Sie deshalb Ihrer
Zahlungsverpflichtung vorerst
nicht nach, stellt Ihnen das
Finanzamt 1 Prozent/Monat
der rückständigen Steuern als
Säumniszuschlag in Rechnung.
Sie können die Entstehung von
Säumniszuschlägen verhin-
dern, indem Sie Einspruch
gegen Ihren Steuerbescheid
einlegen und Aussetzung der
Vollziehung beantragen. Da-
durch wird die Steuer erst nach
Beendigung des Einspruchs-
verfahrens fällig. Säumniszu-
schläge entstehen vorerst nicht. 

Verlieren Sie im Einspruchsver-
fahren, werden Ihnen, ab Be-
ginn der Aussetzung, 0,5 Pro-
zent/Monat Zinsen auf die
rückständigen Steuern be-
rechnet. Bekommen Sie Recht,
fallen keine Zinsen an.
Haben Sie im Einspruchsver-
fahren Recht bekommen,
konnten aber keinen Einspruch
einlegen und wurden Ihnen
Säumniszuschläge berechnet,
so könnten Sie sich an den
Musterprozess beim Bundes-
verfassungsgericht (Az. 2 BvR
343/03) anhängen. In diesem
Verfahren wird entschieden, ob
die Finanzämter Säumniszu-
schläge erheben dürfen, wenn
die ursprünglichen Steuern zu
Unrecht festgesetzt wurden.

Eine Homepage zu besitzen  ist
heute für die meisten Firmen, aber
auch für viele Privatleute ein Muss.
Hierbei sind verschiedene recht-
liche Dinge zu beachten. Schon die
Bestimmung der Domain, also des
Namens der Seite, entscheidet oft
darüber, wie häufig sie aufgesucht
wird. Man sollte bei der Registrie-
rung darauf achten, dass man
keine Rechte Dritter verletzt, dies
können Namens-, Marken-,
Firmen- oder Urheberrechte sein.
Denn das kann zu Schadenser-
satzforderungen der Berechtigten
führen. Weiterhin ist zu befürchten,
dass eine Seite, an der man eigene
Rechte hat, an eine Firma mit
größerem Marktwert herauszu-
geben ist. So würde z. B. die
Verfasserin des Artikels berechtigt

sein, die Seite www.bader.de zu
reservieren, das große Versand-
haus aber einen Anspruch auf
Herausgabe haben.
Inhaltlich ist bei einer Homepage in
erster Linie auf das Urheberrecht
(betreffend Texte, Bilder, Musik,
Lay-Out…) und das Gesetz zum
unlauteren Wettbewerb (Kunden-
täuschung) zu beachten.
Letztlich stellt oft das Impressum
Anlass zu Abmahnungen dar. In
diesem sollten immer Angaben
zum Verantwortlichen (bei Firmen
mit gesetzlichem Vertreter), Tele-
fon- und Faxnummer, Adresse und
E-Mail sowie zuständige Aufsichts-
behörde und HR-Nummer ent-
halten sein. Weiterhin erforderlich
sind Informationen zur Umsatz-
steuer – ID – Nummer.

Rechtstipp: MEDIENRECHT

Rechtliche Stolperfallen 
bei einer Homepage
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Unserer Aktiven, Sandy,
wünscht der Fanfarenzug
alles Gute zum Geburtstag am
02.08. Vorstand

Unserer Tenordrummerin
Helga wollen wir nicht
versäumen zum Geburtstag
zu gratulieren. FZ Karthause

Hochzeit im Fanfarenzug.
Wir wünschen unseren Akti-
ven Heiko und Jessica alles
Gute zur Vermählung am
29.07.05. Vorstand

Hallo Flori! Ich hoffe es hat dir
gut gefallen in der DJH.
Schöne Urlaubsgrüße deine
Jessica

Ich wünsche meiner Mutter
Marion G. aus der Leipziger
Str. alles Gute zum 50. Ge-
burtstag am 17.08. Bleib wie
du bist. Ich liebe dich. Dein
Sohn Oliver

Ich Grüsse: Muri, Christian,
Freddy, Geers, Sabrina, Yase,
Markus, Nadine, Sven, Nico,
Marco, Benedetto, Saschko,
Cüneyt, Simon, Retano, Tat-
jana, Abel, Sven Leu. Tommy,
Hörter, Sarah, Gökhan! Bald
ist Kirmes und dann schwäch-
en wir einen:)! HelJazz

Happy Birthday Jan! wünsche
Dir alles Gute! Trink nicht so
viel! Und wünsche Dir auch
noch alles Gute, wenn du in
Cochem bist! :) Jessica

Hey Gökhan! Zum 18. Ge-
burtstag wünschen wir Dir
alles Gute! Emmi, Gino, Jazz,
Retano und Tajana! P.S: Hab
dich lieb, Jessica

Hey Cousinchen! Happy,
happy Birthday! Endlich 18 ist
die “Kleine” jetzt! Haben Dich
ganz doll lieb! Kussi! T. Emmi,
O.Gino, Jazz, Retano und
Tatjana

Herzlichen Glückwunsch zum
Geburtstag Tante Burgel!
Alles Liebe und Gute wün-
schen Dir Emmi, Gino, Jes-
sica, Retano und Tatjana.

Der Costa wird 50, und wir
sind dabei!!! Wir lassen es uns
nicht nehmen Dir persönlich
zu gratulieren. Außerdem
können wir Dich die ersten
Stunden im “Alter” nicht allei-
ne lassen!!! Ab jetzt wird alles
anders. Wenn wir in Zukunft
länger auf unser Bierchen
warten müssen, nehmen wir
Dir das auch nicht übel.
Zusammen schaffen wir das!!!
Alles Liebe, die drei Hühner!!!

Happy Birthday Mum! Ich
wünsche dir alles, alles Gute
zu deinem 50. Geburtstag am
27.08.2005! Viel Spaß in
Spanien.... Deine Aline

HI PAPA! Alles Gute zum
Geburtstag am 27.7.! Naja,
hoffe, dass wir zwei dann mal
kräftig einen schwächen, ne?!
HDGDL Ange :-)

Hallo Marion aus Deutsch-
land! Viele Grüsse zum 50.
und alles, alles Liebe und Gute
wünschen dir Carmen, Bert,
Sabrina, Jenny.

Hallo DK! Am 14.08. wirst Du
dreißig!!!! Dafür wünschen wir
Dir alles erdenklich Gute!
Carmen, Biene, Daggi, Eva,
Melanie, Andrea u. Daniela

Happy Birthday Ela!!! Dein
Geburtstag ist ein guter Tag
(Kirmesmontag). Das wird ein
schöner Frühschoppen für
mich und ein teurer für Dich!
Alles Liebe, Andrea

Hi Tanja. Zu Deinem Geburts-
tag am 23.08 wünsch ich Dir
alles Gute, Gruß Andrea

Alles Liebe und Gute wün-
schen wir dem Bieni zum
Geburtstag am 16.08.
Carmen, Bert, Sabrina, Jenny

Hallo Mama, jetzt kommt mal
ein Gruß ganz von mir alleine!
Ich wünsche Dir zu Deinem
Geburtstag am 17.08. alles,
alles Liebe! Auch wenn Du
manchmal bisschen anstren-
gend bist, hab ich Dich trotz-
dem lieb! Deine Tochter Eva 

Hi Kadda! Alles Liebe zum 18.
Geburtstag am 25.07.05! Halt
dich und hau rinn! Sauf nit so
viel, du weißt du kotzt so
schnell! Hab dich lieb! Rabbit!
Gruß von Ange

Hey Hunsrücker!! Herzlichen
Glückwunsch!  Was wünschst
Du Dir zum Geburtstag???
Vielleicht was für die Tiere
oder neue Reifen für den
Traktor???  Sag´ was Du ge-
brauchen kannst, ich werde
für Dich sammeln!!!  Gruß Eva 

Dem Papa und Opa Karl zum
Geburtstag am 29.08 alles
Liebe! Carmen, Sabrina,
Jenny und D.L.B.

Hallo Udo, nachträglich die
besten Wünsche zu Deinem
Geburtstag am 27.07. von
den 5 Amseln.

Der Erika alles Liebe und
Gute zum Geburtstag!!! Viele
liebe Grüße Carmen, Marion,
Marion G., Hedy.

Der Inge alles Liebe zum
Geburtstag und natürlich alles
Liebe und Gute! Carmen,
Marion, Marion G., Hedy

Dem Costa wünschen wir,
Carmen, Bert, Sabrina und
Jenny, alles, alles Liebe & Gute
zum Geburtstag am 10.8!

Alles Gute zum 18. Hoch-
zeitstag am 14.08! Wünscht
dir Carmen!!!

Am 09.08 hat der Dany Ge-
burtstag. Und dem wünschen
wir natürlich alles Liebe und
Gute! Viele liebe Grüße
Carmen, Bert, Sabrina.

Liebe Angelina, wir wünschen
dir alles, alles Liebe und Gute
zu deinem 16. Geburtstag!
Carmen, Bert, Sabrina, Jenny.

Zum Geburtstag am 29.08.
alles Gute wünschen Dir,
lieber Papa, Marion und der
Rattenschwanz

Hurra! Marion aus Deutsch-
land wird am 17.08. 50 Jahr!
Alles Liebe und Gute wünscht
Dir Deine Freundin MARION

Hallo mein Engel! Ich hoffe
du machst dir jetzt nicht mehr
so viele Gedanken wegen
Trier. Wir schaffen das schon.
Kopf hoch! Was sind schon 3
Jahre, wenn man den Rest
seines Lebens noch miteinan-
der verbringen kann! Ich liebe
Dich, Dein Andy

Grüße alle vom FC Ratzeee-
full! FC-FC-FC!!! War ne sau-
geile Vorstellung! Wir sind die
Sieger der Herzen, und das ist
mehr Wert als alles andere!
Nächstes Jahr Titelverteidi-
gung! Der Andy

Ich grüße mal zwei, die mich
nie grüßen. Aber es immer
versprechen! Ja genau,
Sabrina und Jessica, ihr seid
gemeint! Hab euch trotzdem
lieb. NADINE

Na mein Schatz!! Alles Liebe
und Gute nachträglich zu
deinem Geburtstag am 14.07.
Ich liebe dich! Nadine

SWETA 17.08. – Ich wünsche
dir zu deinem Feste Gesund-
heit, Glück und nur das Aller-
beste. Irina

Hi Costa!!! Hronia Pola jata 50
jenethlia.su su Efhiete o Torty.
Das war griechisch. :-)

Dem Beni, unserer „schwar-
zen Perle“ aus dem Clubraum,
wünsche ich alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
31.08. Gruß, Torty

GRÜSSE
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Der Trainerin unserer „Kleins-
ten“, der Sandy, wünsche ich
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 02.08. Trainie-
re mit den Kids noch schön
fleißig, damit wir bei der
Kindersitzung ein weiteres
Highlight haben. Gruß, Torty

Meinem Doc Michael wün-
sche ich alles Liebe und Gute
zum Geburtstag am 01.08.
Gruß, Torty.

Die Taddy ist zwar in Spa-
nien, aber auch dort hat sie
Geburtstag. Deshalb wünsche
ich dir alles Liebe und Gute
zum Geburtstag am 01.08.
Gruß, Torty.

Meinem Freund dem Borne
wünsche ich alles Gute zum
Geburtstag am 07.08. I see
you in the garden. Gruß, Torty

Herzlichen Glückwunsch un-
serer ehemaligen Gruppenlei-
terin Nele zum Geburtstag am
21.08. Gruß, Torty

So Eileen, jetzt liest du dich
auch mal im Karthäuser. Denn
dieser Gruß ist ganz allein für
dich. Alles Liebe und Gute
zum Geburtstag am 10.08.
wünscht dir Torty

Hallo Esser, nie war sie
nässer. :-) Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
28.08. Gruß, Torty

Hallo Ente. Am 20.08. ist es
wieder mal soweit. Das ist
dein letzter Geburtstag mit
ner 2 davor. :-) Alles Liebe und
Gute wünsche ich dir und viele
Grüße auch an Sebi, dass er
immer schön auf dich auf-
passt. :-) Gruß, Torty

Hallo Mucki, der 20.08 ist für
dich großer Tag. Denn ab
dann darfst du Auto fahren,
wählen gehen, hochprozen-
tigen Alkohol alleine kaufen
und vieles mehr. :-) Alles Liebe
und Gute zum 18. wünscht dir
Torty

Sie ist die größte Cheertrai-
nerin des GYK, und nun wird
auch sie endlich das Alter
erreichen, wo sie sich nicht
mehr von ihrem Freund zum
Training fahren lassen muss.
:-)  Der Marion alles Liebe und
Gute zum 18. am 21.08.
Gruß, Torty

Der Mutter der miniMAXI
Singers, Lydchen, wünsche

ich von Herzen alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
14.08. Weiterhin viele tolle
Auftritte mit deinen Super-
stars. Gruß, Torty.

Hallo Pawel! Wie du ja schon
im Gästebuch richtig erkannt
hast, ist an deinem Jubeltage
Karthäuser Kirmes. Ich trinke
dann mal ein lecker Bier auf
dich. :-) Alles Liebe und Gute
zum Geburtstag am 28.08.
Gruß, Torty

Doof, Doooooof kannst du
mich lesen???? Hier ist ein
Gruß für dich!!! Alles Liebe
und alles Gute zum Geburts-
tag am 31.08. wünscht dir
dein Dööfje

Dieser Gruß geht nach Down
under. Hallo Kristin, wün-
sche dir viel Spaß in Austral-
ien. Komm gesund wieder
und lass dich nicht fressen,
wir brauchen dich bei der
nächsten Löwenparty. :-)
Lieben Gruß, Torty.

Ganz besondere Grüße gehen
an mein Team beim Weltju-
gendtag. Wir werden mit
Sicherheit sehr viel Spaß in
Köln haben. Ich freu mich auf
die schöne Zeit mit euch beim
WJT. Viele Grüße, Torty.

Der lieben Kerstin wünsche
ich alles Liebe & Gute zum Ge-
burtstag am 8.8. Gruß, Torty

Einer geht noch…! Alles Liebe
und Gute zum Geburtstag am
15.8 wünscht dir, Fischi Fisch,
Torty.

Gartenhilfe gesucht – Kar-
thause. Tel.: 53711

Erstellen von Aufmaßen +
Massenermittlungen An-
strich, Bodenbelag, Fliesen
Tel.: 0261/79326

Suche meinen Kater Tito,
1 Jahr, getigert, auffällige
Streifen längs, Tätowierung
an beiden Ohren (rechtes Ohr
25280 + linkes Ohr 56075)
Entlaufen am 06.07.2005 um
13.15. Tel.: 56520

Sie brauchen Hilfe im Haus-
halt?! Ich stehe ihnen gerne
zur Seite. Rufen Sie mich an
Tel.: 0261/5791359 oder
0261/9524826

Nachhilfe im Rechnungs-
wesen f. Büro- u. Industriekauf-
leute. Tel.: 02628/ 988518

Spanische Pädagogin erteilt
spanischen Unterricht für Alt
und Jung. Tel.: 9140872

Englischlehrerin erteilt Nach-
hilfe u. Unterricht f. Ju-gendl.
u. Erw. Tel. 5794451

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht.
Näheres u. Tel.: 9425198

GRÜSSE

DIVERSES

NACHHILFE

UNTERRICHT

REIFFERSCHEID & PARTNER
WIRTSCHAFTSPRÜFER ‹‹ STEUERBERATER ‹‹ RECHTSANWÄLTE

Unser neues Team:

Alfons Reifferscheid
Steuerberater ‹ Rechtsbeistand

Diplom-Kaufmann
Thorsten Reifferscheid
Wirtschaftsprüfer ‹ Steuerberater

Diplom-Kaufmann
Christoph Freichel
Wirtschaftsprüfer ‹ Steuerberater

Alessio Rossi
Rechtsanwalt ? Steuerberater

Lennéstraße 7 Tel.: (0261) 30.48.5-0
56068 Koblenz Fax: (0261) 30.48.522
Email: info@reifferscheid-partner.de

Beratung aus einer Hand.

Wir sind eine mittelständische Partnerschaftsgesellschaft für
Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung und Rechtsberatung mit
Klientel aller Rechtsformen einschließlich international tätiger
Unternehmen.

Unser Tätigkeitsfeld erstreckt sich dabei u.a. auf die Prüfung sowie
die Erstellung von Jahres- und Konzernabschlüssen, Erstellung von
Steuererklärungen, Due Diligence-Tätigkeiten, betriebswirtschaftli-
che und steueroptimierte Unternehmensberatung sowie Finanzie-
rungsberatung.

Des Weiteren zählen zu unseren Aufgabengebieten Existenz-
gründungsberatung, Unternehmensnachfolgeplanung, Erbschaft-
steuerplanung, Internationales Steuerrecht sowie Beratung und
Vertretung in Steuerstrafsachen.

Wirtschaftsprüfung ‹ Steuerberatung ‹ Consulting

“Mexiko” bedankt 
sich bei allen Fans
Die F1Jugend des VFR Ein-
tracht durfte in der Zeit vom
9.6. bis 9.7. bei der Mini-WM
2005 für das Land Mexiko am
Turnier in Bad Neuenahr/
Ahrweiler teilnehmen. Wir be-
danken uns bei allen mitgerei-
sten Fans für die lautstarke
Unterstützung. Viele als Mexi-
kaner kostümierte Karthäuser
legten die Grundlage für unse-
ren Gruppensieg und das Vor-
stoßen bis ins Viertelfinale, bei
dem uns ca. 100 Fans im Alter
zwischen 5 und 73 Jahre die
Daumen drückten.
Wir bedanken uns bei allen für
ein beeindruckendes u. sicher-
lich lange in der Erinnerung
bleibendes Turnier, vor allem
auch bei unserem Trainerge-
spann und den Eltern, die den
Fahrdienst übernommen ha-
ben. Und.., beim nächsten Mal
schlagen wir Holland! Ver-
sprochen! Eure F-Jugend



Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Bei Costa“

Karthäuser Möhnen: 20
Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Zum Postillion“

Fußball-Regionalliga Süd:
14.30 Uhr, TuS Koblenz –
VfB Stuttgart II, Stadion
Oberwerth

Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, Fort
Konstantin

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Zum Postillion“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre: mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen,
„Zum Postillion“

Pro Konstantin: 17.30 Uhr,
“Fress & Jazz” zu Rhein in
Flammen, Fort Konstantin

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – ATA Urmitz,
Schmitzers Wiese

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Ortsringversammlung,
Gaststätte „Zum Postillion“

Fußball-DFB-Pokal: 
18.45 Uhr, TuS – Hertha BSC
Berlin, Stadion Oberwerth

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, BSC Güls - VfR I,
Sportplatz Güls

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, Fort
Konstantin

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Zum Postillion“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre: mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Fußball-Regionalliga: 19 Uhr,
TuS Koblenz – 1. FC Kaisers-
lautern II, Stadion Oberwerth.
Mit Einlauf der Bambinis des
VfR Eintracht Koblenz.

Kirmesgesellschaft St. Bea-
tus: 13 Uhr, Treff z. Kirmes-
baumholen, „Bei Costa“

Fußball-Kreisliga B: 19 Uhr,
VfR I – TuS Rhens,
Schmitzers Wiese

Kirmesgesellschaft St. Bea-
tus: 17 Uhr, Standkonzert,
Seniorensitz der Blindenhilfe,
Magdeburger Str.

Kirmesgesellschaft St. Bea-
tus: 18 Uhr, Beginn der 58.
Karthäuser Kirmes, Kirmes-
platz Alt-Karthause

Kirmesgesellschaft St. Bea-
tus: 10.30 Uhr, Festgottes-
dienst, Pfarrkirche St. Beatus
ab: 14 Uhr, Festumzug, Auf-
stellung Am Spitzberg/
Finkenherd

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Kirmesgesellschaft 
St. Beatus: 10.30 Uhr,
Ökumenischer Gottesdienst,
Pfarrkirche St. Beatus
ab 11 Uhr, traditioneller
Frühschoppen

Kirmesgesellschaft St.
Beatus: 11 Uhr,
Kinderbelustigung mit
Wolfgang Feder
(Puppenbühne Rhl.-Pfalz),
Pfarrheim St. Beatus

SAMSTAG13

FREITAG5
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DIENSTAG9

SAMSTAG6

DIENSTAG2

DONNERSTAG11

MONTAG29

DIENSTAG30

DIENSTAG23

MITTWOCH24

SONNTAG7

MONTAG8

SONNTAG14

SAMSTAG20

MITTWOCH17

MONTAG22

SONNTAG21

SAMSTAG27

FREITAG26

SONNTAG28



Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr,
Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus
„Kindergruppe“ (ab Krabbelalter bis
Kindergarten): 15.30-17 Uhr Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Straße

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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Ein seltener Riesling von der Mosel
Von der trockenen Spätlese des Jahrgangs 2004 gibt es
nur 40 Flaschen. Das seltene Getränk ist im Moselweißer
Hamm, genauer im „Schulte-Wissermann Felsenstück“,
gewachsen. Zu der trockenen Spätlese wurde es im
Weingut Hans Mader aus Lay ausgebaut. Diese Zusam-
menarbeit organisieren die Koblenzer Winzer, die den
Wein nun dem Oberbürgermeister überreicht haben.
Den Wingert „Schulte-Wissermann-Felsenstück“ hat der
Oberbürgermeister von den Koblenzer Winzern im Jahr
2001 erhalten. Schulte-Wissermann wird den edlen
Tropfen nur zu ganz besonderen Anlässen aus dem
Rathauskeller holen. Foto: Schupp
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Nach einem Gottesdienst
und einem Festakt in der
Aula, mit anschließender
Feier auf dem Schulhof,
wurden die Jungen und
Mädchen der Realschule
Karthause aus der Schule
entlassen. Folgende 122
Schüler haben in diesem
Jahr an der Realschule auf
der Karthause ihr Ab-
schlusszeugnis in Empfang
genommen. 
Klasse 10.1: Burcu Arslan,
Erida Bano, Christoph Beck-
er, Linda Becker, Boris Belov,
Uljana Daitche, Richard
Froitzheim, Sabrina Gum-
pert, Dieter Hauf, Matthias
Hermann, Ella Jennewein,
Janine Kaltenborn, Melanie
Kipp, Christian König, Kai
Nestler, Dennis Ollig, Davide
Orelli, Adrian Piekarski,

Sebastian Plunien, Sascha
Richter, Andreas Römer,
Daniel Schwarz, Boris Shul-
man, Martin Spundflasche

Klasse 10.2: René Adolf,
Maike Arenz, Daniel Branne-
kämper, Manfred Conrad,
Daniel Gansen, Anastasja
Gareina, Svetlana Gelman,
Annika Greiner, Arthur
Hipke, Julia Hoffmann, Elena
Koch, Verena Krah, Tim
Krissel, Patrick Krix, Daniel
Laskowski, Olga Liske,
Dennis Petruchnow, Sophie
Rößler, Mara Schilling,
Christian Schwetz, Carina
Spähler, Natalia Steinert.

Klasse 10.3: Jennifer Acke-
rmann, Andreas Conen,
Vera Dino, Maria Getz,
Johannes Göderz, Tatjana
Grab, Nicole Gräve, Walde-

mar Haller, Christian Huck-
auf, Swetlana Keil, Philipp
Kohlbecher, Kai Leibisch,
Vanessa Loosen, Jessica
Löwenstein, Stephanie Lu-
brich, Andreas Mader, Anna
Merkenich, Dimitri Odin-
zow, Dennis Odinzow, Stefa-
nie Persch, Anna Plötz,
Andreas Rücken, Norman
Sauerbier, Margarita Schlet-
gauer, Christian Schmidt,
Mahmud Smadi, Jacqueline
Steinbach, Julian Steinhardt,
Jana Ulrich, Sabrina Wrobel.

Klasse 10.4: Jasmin Böhm,
Barbara Brandstetter, Daniel
Desaga, Christian Eul, Pat-
rick Gehlich, Karin Hammes,
Lars Hammes, Marc Kuntz,
Christina Labonte, Beate
Laßen, Sonja Malm, Maxi-
milian Tobias Metz, Ilja Noll,

Tim Pies, Marina Polcher, Jan
Rotter, Nadeshda Savchen-
kova, Aaron Schneider,
Raphael Speier, Veronika
Tschapp, Stefanie Wolf.

Klasse 10.5: Nils Anders,
Irina Bechter, Christoph
Bender, Nicole Castor, Olga
Chemerenko, Nastasja Fus-
co, David Kehrenberg, Sabri-
na Kirsch, Erika Kirschen-
mann, Sabrina Kleinhans,
Markus Lay, Sebastian Lin-
zer, Eugen Michailov, Timo
Neckenig, Kristina Pankova,
Jacqueline Puschmann,
Stefan Reez, Rafael Sandner,
Nina Schmitz, Alina Schnor-
bach, Özgür Sorkunlu, Elena
Spahl,Tetyana Trebukova,
Carina Wichmann, Marco
Wolter. “Wir wünschen ihnen
alles Gute für die Zukunft.” 

Die "Räuberkinder" vom
Hort St. Hedwig freuen sich
auch dieses Jahr wieder auf
ein abwechslungsreiches
und spektakuläres Ferien-
programm.
Sie werden Freizeitstätten in
der Nähe, wie Wasserspiel-
platz Mülheim-Kärlich, Kal-
tenborns Brünnchen und
Spielplatz “Mäushohl” im
Stadtwald nutzen sowie zu-
sammen mit anderen Horten
das Bienhorntal erforschen. 
Auch fernere Ausflugsziele,
z.B. Freizeitpark Klotten
oder Rheinauen Bonn, wer-
den gemeinsam mit anderen
Koblenzer Horten ange-
steuert.
Ebenso freuen sich die 15
Karthäuser Hortkinder auf
das pädagogisch vorberei-

tete Angebot im Hort. Hier
als Beispiel die Spaß-Olym-
piade, das Chaos-Spiel oder
der gemeinsame Brunch zu
Beginn, als Einstieg in die
Ferien.
Die gemeinsame Radtour
mit Picknick wird sicherlich
ebenso ein riesen Spaß.
Auch die Eltern haben ihren
Platz: So sind sie herzlich
eingeladen mit nach Stol-
zenfels schwimmen zu ge-
hen. Gemeinsam mit den
Eltern soll gewandert und
zum  Abschluss bei Maxi-
milians Brauwiesen einge-
kehrt werden. Hier sollen die
Kinder und Familien, die den
KiGa St. Hedwig im Sommer
verlassen, verabschiedet
sowie auf die verdienten
Ferien eingestimmt werden.

Buntes Ferienprogramm für 
die Kinder aus St. Hedwig

122 Realschüler mit Mittlerer Reife entlassen 

Nikolausfigur gestohlen, Denkmal beschädigt
Das Nikolausdenkmal am Anker-Pfad wurde erneut Opfer
von blinder Zerstörungswut. Die Figur wurde gestohlen
und das Denkmal beschädigt. Auch ein Papierkorb wurde
mitsamt dem Betonfundament aus dem Boden gerissen.
Der Eigenbetrieb Grünflächen hat Anzeige gegen Unbe-
kannt erstattet. Die Reparatur wird einige Zeit in Anspruch
nehmen, besonders weil aufwändige Steinmetzarbeiten
notwendig sind. Die Schadenssumme wird noch ermittelt.
Das Nikolaus-Denkmal steht an einem beliebten Aussichts-
punkt am Ankerpfad, der von der Karthause nach Lay führt.

Foto: Thomas Knaak
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KiGa St. Hedwig bedankt sich bei Spendern
Dank der Bücherspenden einiger Karthäuser Mitbürger/
innen kann der Kindergarten und Hort St. Hedwig in seiner
Einrichtung einen dauerhaften Bücherflohmarkt  anbieten.
So konnten schon viele Bücher verkauft werden und der
Erlös der Einrichtung zugute kommen. Der Verkauf geht
weiter! “Vielen Dank an alle, die uns Bücher gespendet
haben”, so KiGa-Leiterin Uschi Laux, die sich zudem auch
im Namen des gesamten Kindergarten-Teams bei der
Katholischen Frauengemeinschaft St. Hedwig für ihre
großzügige Spende von 250 Euro bedanken möchte.
Hiermit konnte ein neuer Matsch- und Kreativraum ein-
richtet werden, welcher von den Kindern mit Begeisterung
angenommen wird. Foto: KiTa St. Hedwig

Die Kinder, die im Sommer
2005 in die Schule gehen,
haben in diesem Jahr im
Rahmen der Aktionen für
die künftigen Schulkinder
ihren Stadtteil und die Stadt
Koblenz erkundet. Zusam-
men mit drei Kindern aus
der Hochschulnahen KiTa
ging die erste Exkursion auf
der Karthause zum Löwen-
tor. Nachdem alle Informa-
tionen in Bildern festgehal-
ten worden waren, gab es
als nächsten Ausflug einen
ganzen Tag "wir entdecken
Koblenz". 
Am Morgen um 9 Uhr ging
es los. Mit dem Bus in die
Stadt, dann zum Rhein:
Rheinanlagen, Schloss,
Schängelbrunnen, Augen-
roller, Kastorkirche, deut-
sches Eck und zum Schluss
ein Besuch auf dem Spiel-
platz am Moselufer. Nach
einem sehr interessanten,
aber anstrengenden Tag
kamen die Kinder voll ge-
packt mit vielen Eindrücken
und Informationen um 16
Uhr zurück in den Kinder-
garten. In den nächsten

Tagen erstellten sie Colla-
gen von den Sehenswürdig-
keiten, die sie am tollsten
fanden.
Außer den Sehenswürdig-
keiten lernten die Kinder
auch noch die Rettungs-
dienste in unserer Stadt ken-
nen, ein Besuch bei der
Feuerwehr - dort erlebten sie
sogar einen Alarm, ein Kran-
kenwagen kam zum Kinder-
garten. 
Als Abschluss der ganzen
Aktionen besuchten die

Kinder die Polizei Koblenz.
Dort zeigte Polizeihaupt-
kommissar Holger Ingwer
gemeinsam mit einem Kolle-

gen die Wache, die Garage
mit den vielen Polizeifahr-
zeugen und die Arrest-
zellen. Zurück im Aufent-
haltsraum machte ein Poli-
zeibeamter von der Spuren-
sicherung für jedes Kind
seinen eigenen Handab-
druck, den es mit nach
Hause nehmen konnte.
Nach all den spannenden
Eindrücken hatten die
Kinder Hunger. Hier möch-
ten wir uns ganz besonders
auch bei der Backstube
Hommen bedanken, die
extra für unsere Karthäuser
Kinder Berliner gestiftet
hatte. Holger Ingwer spen-
dierte die Getränke dazu.
Wir bedanken uns bei allen
für einen tollen Vormittag. 

Im KiGa St. Michael waren die Löwen los!
Am 2. Juli feierte der Kindergarten St. Michael das tradi-
tionelle Sommerfest. Deshalb trafen sich in der Manege hin-
ter dem Kindergarten die wildesten Löwen, die stärksten
Tiger, die fantastischsten Artisten, die größten Elefanten
und die anmutigsten Seiltänzerinnen, die die Karthause je
gesehen hat. “Zirkusdirektorin” Lehmann führte gewohnt
charmant durch das Programm. Nach der Vorstellung, bei
der viele "Ehemalige" und auch Pfarrer Bruno Widerstein
mitmachen durften, stärkten sich die Artisten, ihre Eltern,
die Betreuer und die anwesenden Gäste mit Kaffee und
Kuchen oder leckerem Grillgut. Die Stimmung war so gut,
dass auch ein kleiner Regenguss dem Vergnügen keinen
Abbruch tat und bis in die Abendstunden gefeiert wurde.

"Löwenclub" entdeckt seine Heimatstadt!
Kindergarten und Hort St. Hedwig veranstaltete Aktionen für die künftigen Schulkinder

Der Karthäuser Bezirksbeamte, PHK Holger Ingwer (l.),
begrüßte die KiGa-Kinder von St. Hedwig im Präsidium.
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